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e 279.
Bei der Erörterung der Interpellationen

über die Fleiſchteuerung

im Reichstage iſt von konſervativer Seite ſelbſtver
ſtän lich wieder verſucht worden, die Verantwortung
für dieſe unliebſame Erſcheinung nicht an letzter Stelle
den ſtädtiſchen Verwaltungen aufzubürden. Es iſt
nun mal mit der beliebteſte konſervativ agrar ſche
Sport, den Städten, beſonders den großen, etwas am
Zeuge zu flcken, und wenn man dadurch zugleich die
agrar ſche Politik entlaſten zu können meint, ſo iſt man
mit doppelter Liebe bei der Sache. Alſo iſt man auch
wieder damit angerückt, die ſtädtiſchen Schlacht

hofgebühren als ein bemerkenswertes Moment für
die Steigerung der Preiſe ins Feld zu führen. Gerade
zur rechten Zeit wird dieſes Kapitel im neueſten Heft
der „Städtezeitung“ von Dr Ruſt cus in ſeinem Auf
ſatz „Streiflichter zur Frage der Fleiſchteuerung“ be
handelt. Dort wird ausgeführt:

Was die Schlachthofgebühren anlangt, ſo ſind
dieſen in Preußen durch das Schlachthofgeſetz vom
18. März 1868/9. März 1881 und S 11 Abſ. 2 des
Kowmunalabgabengeſetzes die Grenzen gezozey. Die
G bühren „dürfen ſo bemeſſen werden, daß die Koſten
der Unterhaltung und des Betriebes ſowie ein Betrag
von 8 5 H. des Anlagekapitals und der etwa gezahlten
Entſchädigungsſumme gedeckt werden Kaum je er
reicht eine Stadt dieſen Satz in ihren Gebühren. Jhre
Feſtſehung muß nalurgemaß zu Beginn jedes Wirt
ſchaft jahres erfolgen. Aber ſelbſt dem gewiegteſten
Kenner der Verhältniſſe iſt es nicht möglich, ſchon zur
zeit der Feſtſetzung der Gebühren, alſo im voraus, die
Zahl der Schlachtungen und damit die Jahresein
nahmen zu überſehen. Dazu kommt, daß die Ein
nahmen der Schlachthöfe aus verſtändigen wirtſchaft
lichen Geſichtspunkten ſo bemeſſen werden müſſen, daß
die Verwaltung den Fortſchritten der Technik zu folgen
und Verbeſſerungen, welche eine billigere Wirtſchaft
ermöglichn, vorzunehmen ſowie nach und nach die
etwa hervortretenden kleineren Erweiter ungsbedürſn ſſe
ohne neue Kapitalaufnahme zu befriedigen vermag
Eine Bemeſſung der Schlachthofgebühren allein nach
den zur Deckung der Unterhaltungskoſten benötigten
Mitteln würde eine rationelle Wirtſchaft unmöglich
machen. Das gleiche gilt von den Schaugebühren,
deren Feſtſetzung nach S II Abſ. 3 a. a. O. ſogar
obrigkeitlicher Genehmigung unterliegt und die in
einer den Gebühren für die Schlachthausbenutzung
eatſprechenden Höhe zu bemeſſen ſind“, ſie nur nicht
überſteigen dürfen

Aber wie wirken denn überhaupt die Schlachthofs
gebühren auf die Fleiſchpreiſe Und wie weit über
ragen ſie denn die in jedem Falle nötigen Gebühren
für die Fleiſchbeſchau, ſelbſt wenn ſolche der billige
Laienbeſchauer vornimmi? Bei Annahme der
meiſt üblichen Schlachthaus Gebührenſätze von
5 M für ein Rind 2 75 Mk. für ein Schwein, 0,60
Mk. für ein Schaf oder Ziege und 1 Mk für ein Kalb
und unter Zugrundelegung des Durchſchnitteſchlacht
gewichts von 200, 85, 25 und 40 kg ergibt ſich
folgendes Bild

Es ſtellt ſich di Belaſtung für j des Kilogramm
Fleiſch

A) durch die B) durch die mi hin B
Schlachthausgebühren Laie fleiſchbeſchau gegen A

bei Rindern auf 33 Pfg. auf 1,4 Pfg. 1,1 Pfg.

Schweinen 83 a inKälbern 2 23,3 0,2u Schafen u 2,4 u 3,0 u 0,6 u
Erwägt man, daß für die Schlachthofsgebühren

nicht nur der Schlachtraum mit Aufhänge und
Trarsportvorrichtungen, ſondern auch Geräte, heißes
Waſſer und die unentgeltliche Benutzung der Wage
gewährt werden, bei größeren Schlachthäuſern auch
eine ſehr günſtige Verwertung der Abfälle ermöglicht
wird und daß die Kühlanlagen zu einem ſehr
niedrigen Satze zur Verfügung ſtehen, ſo wird man
dieſe Verteuerung, ſo des Rindfleiſches mit Pfg.
auf das Pfund, keine Bedeutung beimeſſen können,
zumal da ſich doch die Preiſe für das Kilogramm

Dienstag den 29. Rovemher 1910.

Umgebung 10 Pf kleinſte Anzeigen 25 Pf., auswärtige
Bei kompliziertem Sat entſprechender Aufſchlag

Für Nachweiſangen und Offerteyann e

rfüllungsort M z

Feeiſch immer nur um Beträge von 10 Pfg. ver
ändern.

Eine derartige Rechnung, die wirkiich für ſich ſelbſt
ſpricht, iſt den Herren Agrariern zwar ſchon des
öfteren aufgemacht worden, ohne daß es ſie abgehalten
hat, immer wieder mit wichtigtueriſcher Gebärde auf
die Schlachthofgebühren hinzudeuten: allmählich aber
ſollten ſie ſich doch genieren, zu ſolchen Waffen zu
greifen Auch mit der Forderung, daß der
Zwiſchenhandel, als fleiſchverteuernd, beſeitigt
werden müſſe, beſchäftigt ſich Dr. Ruſt cus; aus den

Betrachtungen, in denen er ihr entgegentritt, ſei
folgendes herausgehoben:

Gewiß finden ſich auch hierhin nicht ſelten
Auswüchſe. Aber daß ein direkter Einkauf des
Viehes ſeitens der Lader fleiſcher beim Landwirte, wie
es beim Schlächter auf dem Lande und in kleiner
Städten noch heute faſt ausnahmslos gehandhabt
wird, für Städte mit mehreren hunderttauſend Ein
wohnern und bei ihrem gewaltigen Fleiſchverbrauche
nicht mehr zu ermöglichen iſt, liegt auf der Hand.
Vielmehr muß hier zweckmäßig die Ziführung des
Viehes nach den großen Verbrauchszentren aus den
fernen viehreichen Provinzen in großen Wagenladungen
erfolgen, und zwar nach Maßgabe des jeweiligen
Bedarfs. Die Zuſammenlegung hat naturgemäß
große Erſparungen zur Folge. Der Markt aber gibt
die Möglichkeit, daß jeder Schlächter ſich das Vieh
grſteht. was er für ſein Geſchäft am beſten brauchen
kann.
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Abg. Schiffer

über die vermeintliche „Steuerhetze“.

Der nationalliberale Abg. Schiffer hat
vor einigen Tagen in Magdeburg vor ſeinen Wählern
geſprochen und dabei ſich gegen die Ausführungen des
Relchstagspräſidenten Grafen SchwerinLöwitz
und des Generals v. Liebert gewandt, die, wie er
innerlich, kräftig gegen die „Steuerhetze“ vom Leder
gezogen hatten. Er führte nach dem Bericht der
„Magd. Ztg u. a. aus

„Graf Schwerin Löwitz iſt Reichstagspräſi
dent. Jch nehme an, daß die Sünden, die er und
General v. Liebert begangen haben, auf ihre Häupter
und nicht auf hre Partei fallen; denn wenn ein
Führer einer andern Partei vorwirft, daß ſie entartet
ſei, daß ſie ihre Tendenzen und Anſchauungen vergeſſen

habe, daß ſie darauf ausgehe, die Unzufriedenheit zu
ſchüren, ſo iſt das doch gewiß wenig taktvoll; und
wenn Herr v. Liebert ſagt, alles, was von den Libe-
ralen gegen die Reich finanzreform vorg bracht wurde,

ſei nur Verhetzung, Unwahrheit und Lüge
geweſen, dann glaube ich nicht, daß Herr v Lieber
das aus Arger über den Austritt von über
5000 Mitgliedern aus ſeiner Partet getan hat
und daß er Erſatz durch dieſe Wendung gefunden haben
dürfe. Jch möchte doch gerade Herrn v. Liebert ein
mal fragen, ob der Vorwurf der Vahetzung, der Un
wahrheit und Lüge guch diejenigen Nichtliberalen
trifft, die genau dasſelbe gegen die
Reichsfinanzreform geſagt haben, wie wir
es getan haben? Ob das auch die Männer
der Wiſſenſchaft, wie Prof. Wagner Prof.
Schmoller uſw. irffft: oder etwa den
jetz gen Senalspräſidenten be m Oberverwaltungs
gericht, Geh. Rat Strutz, der auch ausgeführt hat,
wie ungerecht dieſe Art der Reiche finanzreform ge
weſen iſt. Jetzt hört man wieder von dem
Plan der Erbſchaftsſteuer. Jch glaube aller
dings, daß hier wieder die Mär von d in ſibylliniſchen
Büchern in die Welt geſetzt werden ſoll. Später wird
wohl der Preis höher werdin; denn es iſt nicht
wahrſcheinlich daß eine Erbſchaftsſtener in dem
milden Umfange, in dem ſie zul tzt von uns ver
längt worden war, das nächſte Mal wieder erſcheinen
würde. Und was das Wahlrecht betrifft, ſo be
findet ſich wohl kein ernſter Politiker auf der rechten
Seite im Zweifel darüber, daß die geheime und direkte
Wahl abzulehnen unmöglich iſt. Wir können hier mit

geſchichtlich notwendiger Tatſache rechnen, und während
wir eine Nederlage im Parlament erlitten zu haben
ſchenen haben wir tarfächlich einen Sieg erfochten,
guf dem wir weiterſchreiten können. (Bravo!) Um
die Sozſaldemokratie wirkſam zu bekampfen, müſſen
wir die Wunde offen halten, damit ſie nicht vernarbt.
Wir dürfen nicht raſten urd ruhen in der Betonung
diſſen, was zum Hell des Va erlanbdes wieder gut
gemacht werden muß. Wir müſſen darauf be
ſtehen, daß das Vertrauen unſeres Volkes wieder ge
weckt und geſtärkt wird.“

Die Tertil Intereſſenten und der Wahlfondz-
Auftuf des Hanſa Bundes.

De „Textil Woche“, das offizielle Organ der
Textil Jatereſſenten, ſchreibt in ihrer Nr 45 u. a.:

Alle Schutzgemeinſchaften, die ſich entweder in be
ſonders gefahrvollen Augenblicken oder überhaupt mit
Rückſicht auf die grundſätzlich ſtiefmütterliche Behand
lung gebildet hatten, die den Kreiſen aus Gewerbe,
Handel und Induſtrie bei uns zuteil wird, haben bis
her verſagt.

Aber wie die N.t jene, die es angeht, Noiwendig
keiten erkennen lehri, ſo iſt auch das rwerbstätige
Bürgertum nach und nach über das Stadium hinaus
gewachſen in dem es ſich begnügte, über gottgewollte
Abhängigkeiten zu ſenfzen oder mit geballten, indes

ſorgfältig in den Taſchen verſteckten Fäuſten, zu
murren, daß es ſo nicht weitergeht Man hat er
kannt, daß

eine Verſicherung gegen die Hagel
ſchauer von Geſetzen, Verordnungen
und Erlaſſen, die auf Jnduſtrie und
Handel gviederpraſſeln, ſehr wohl
durchführbar iſt,
Im Hanſa Bunde haben ſich Handel, Gewerbe

und Induſtrie die Organiſation geſchaffen, die allein
die Möglichkeit bietet, daß der Kaufmanneſtand im
weiteſten Sinne des Wortes die Geltung und den
Einfluß im ſtaatlichen Liben Dewuſchlands erlangt,
die ihm gebähren. Der Weg, auf dem dieſes Ziel
erreicht werden ſoll und allein erreicht werden kann, iſt
ſo einfach wie möglich Jan Zukunft darf wicht mehr
gegen, ſondern es muß für Handel, Gewerke und Ja
duſtrie regiert werden. Deshalb wird das erwerbs
tätige Bürgerſum zu ſorgen haben, deß es Männer,
die ihm entſtammen, in die geſtz ebenden Körper
ſchaften bringt, und deren müſſen ſoviel ſein daß die
Parlamente in ihrer Z ſammenſetzung ein geireues
und kein verzerrtes Spiegelbild der tatſächlichen wirt
ſchaftlichen Ve hältniſſe Deuſſchlands geben Unter
dieſem Geſichtes punkt betrachtet, hat die Wahl
fondsſammlung des Hanſa- Bundes, die
letzthin begonnen hat, vich s mit Parteipolitik zu tun.
Sie iſt ein Akt gerechter Notwehe und ein Gebot der
Vernunft, und jeder Geſchäf smann ſollte gern dieſe
Verſicherungsprämie zahlen

Für den Wahlfonds des Hanſa-
Bundes ſammeln und geben, heißt nicht
Politik treiben, ſondern bedeutet einen
Akt kluger geſchäftlicher Vorausſicht,
deſſen Unterlaſſung ſich bitter rächen
würde.

der Moghlter Pr.
Die „Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt: „Winn ſich der

Moabiter Krawallprozeß mehr und mehr zu
einem politiſchen Tendenzprozeß entw'ckelt,
ſo arbeiten nicht der Vorſitzende und auch nicht der
Staatsanwalt in dieſer Richtung ſondern die Ver
teidigung, die hier eine drppelte politiſche lufgabe vor
fich ſieht, nämlich die ſozialdemokratiſche Partei von
ihrem Teil der moraliſchen Verantwortung an den
Krawollen zu entlaſten und die Polizei als einen Teil
der Staatseinrichtungen nach Kräften zu diskreditieren.
Trotz allem Bemühen iſt der Beweis, daß die Polizei
mit übergroßer Schätfe vorgegangen ſei in keiner
Weiſe erbracht und kann auch nicht erbracht



werden. Der Befeh, von der Waffe Gebrauch zu
machen, wurde erſt nach langen und ſchweren Heraus
förderun gen gegeben, wenn nichts anderes übrig blieb,

als der Gewalt mit Gewalt zu begegnen. Schonung
kann nicht mehr geübt und Unterſcheidungen zwiſchen
Schuldigen und Unſchuldigen können kaum mehr ge
macht werden. Die Beamtenſchaft hat in ange
ſtrengteſter und gefahrvoller Tätigkeit vollauf ihre
Schuldigkeit getan.

Weiter ſchreibt das offilöſe Blattf zu den gelegent
lich der Moabiter Vorgänge mehr ach in der Preſſe
veröffentlichten Hinweiſen auf die Verhältniſſe in
En land, wo wir uns die Vorbilder für unſere Schutz
mannſchaft zu ſuchen hätten „Der engliſche Konſtabler
ſieht ſich denſelben Vorwürfen ausgeſetzt wie ſein
deutſcher Kollege. Es werhen, ſo ſchreibt die „Daily
Newe“ zu den Unruhen in Tor y an y Klagen wegen
der Haltung der Polizei bei den jüngſten Unruhen
Vorwürfe erhoben. Die Arbeite kammer von
Perygraig hat eine Reſolution angenommen, in der
erklärt wird, die Polizei habe den Zuſammenſtoß vom
Montag abend herbeigeführt, indem ſie Männer,
Frauen und Kinder mißhandelte und grauſam an
griff. Nach einer anderen Zeltungsmeldung hätten
auch Journaliſten bei dieſer Gelegenheit Bekanntſchaft
mit dem engliſchen Polizeiknüppel gemacht. Daß ge
legentlich Unſchuldige beillnruhen zu Schaden kommen,
iſt eben in England auch nicht zu vermeiden. Der
Unterſchied iſt eben nur der, daß man ſolche Zwiſchen

fälle dort als unvermeidlich hinnimnt und der
Polizei nach Kräften ihre Aufgabe erleichtert. Bei
uns dagegen ſchreit man nach ſozialdemokratiſcher
Anleitung über die Gewalttaten und wundert ſich
noch über das Wachstum der unxuhigen Elemente,
während man die Organe der Staatsgewalt durch
unzeitgemäße und ungerechte Kritik in
ihrem Anſehs ſchädigen hilft“.

Ueber die Meuterel der braſilianiſchen Flotte

find noch folgende Telegramme nachzutragen: e
Berlin, 25. Nov. Nach Meldungen aus Rio de

von heute früh, deren telegraphiſche übermittelung
erzögerung erlitten hat, hat in der litzien Nacht gegen

1 Uhr das meuternde Panzerſchiff „Deodoro“ kurze Zeit in
der Richtung auf das Arſenal gefeuert. Später ſind olle
Schiffe ausgelaufen, um im Laufe des Vormittags zurück
zukehren. Die Stadt war ruhig.

Paris, 25. Nov Der braſilianiſche Geſchäftsträger
erhielt eine Depeſche, in welcher es u. a heißt, daß der
Führer der meunternden Marinetruppen ein
Reger aus Bahia ſei. Nach einem weiteren Bericht
erhielt der Präſident Hermes da Fonſcea folgendes
Telegramm von den meuternden Seeleuten:
Indem wir die Tat bedauern, die wir zu unſerer Ver
keidigung aus Liebe zur Ordnung, Gerechtigkeit und Frei
heit begangen haben, legen wir die Waffen nieder und

vertrauen darauf, daß uns der Nationalkongreß Amneſtie
gewähren und die kö perlichen Züchtigungen dem Geſetze

emäß abſchaffen wird. Der Vorddienſt muß mittels einer
ermehrüng des Perſonals verſehen werden, ohne daß wir

geopfert werden. Wir bleiben Eurer Exzellenz vertrauens
voll gehorſamſt

Die Debatte über die Amneſtiefrage in der
Kammer, die Freitag mittag wieder aufgenommen
wurde, verlief, wie ſchon in voriger N. gemeldet, ſehr
ſtürmiſch; es kam ſogar zwiſchen einzelnen Abgeordneten
zu Tätlichkeiten, Alle meuternden Schiffe, die eine Zeit
kang an der Barre auf das Signal zum Einlaufen im Falle
der Annahme des Amneſtleantrages gewartet hatten,
ingen unterdeſſen in See. Die Annahme der Amne
ie für die Meuterer erfolgte um 8/2 Uhr abends mit

114 gegen 28 Stimmen. Gleich darauf wurde ſie
durch den Präſidenten Hermes da Fonſeca genehmigt, der
Carvalho zum Panzer „Sao Paulo“ entſandte, um mit
den Meuterern zu unterhandeln.

Mit Bewilligung der Amneſtie iſt übrigens
der Skandal dem Anſchein nach noch nicht zu Ende,
denn am Sonnabend lief folgende Depeſche ein: Rio de
Janeiro, 26 November. Meldung der „Agence Havos“)
Da ſich die Annahme der Amneſtie durch die Kammer lange
hinzog, ſo ſcheinen die Meuterer, die bereits durch Funken
telegramm ihre Unterwerfung angezeigt hatten, ihre feind
liche Haltung wieder aufnehmen zu wollen. Die Schiffe
der Meuterer gingen abermals außerhalb der Barre. Da
aber die Amneſtiefrage ebenſo wie die andern Beſchwerde
punkte der Meuterer in einem dieſen günſtigen Sinne ent
ſchieden ſind, ſo bleibt man hier bei der Anſicht, daß im
Pringſp die Meuterei erledigt ſet.

Ein weiteres Telegramm lautet: Rio de Janeiro,
26. November (10 Uhr 20 Mivuten vormittags) Jn der
Stadt beginnt die gewohnte Ruhe wieder einzutreten. Die
meuternden Schiffe haben die Nacht auf offener See ver
bracht, ſind jedoch jetzt im Begriff, in den Hafen zurück
zukehren. Sie führen noch immer die rote Flagge. Die
Meuterer werden heute mittag die Schiffe übergeben. Die
neuen Kommandanten find bereits ernannt.

Politische Cebersicht.
Geſterreich-Angarn. Jm öſterreichiſchen Ab

geordnetenh aus forderten bei Fortſetzung der Debatte
über die Teuerung die Abgeordneten Liebermann
und Erb eine undeſchränkte Einfuhe argentl niſchen
Fleiſches. Der Abgeordnete Schöpfer e klärte, die
Jleiſcheinfuhr dürfe nur eine Ausnahmemaßregel ſein und
die Einfuhrerlaubn' s höchſtens bis zum 31. Dezember 1911
erteilt werden. Zum Präſidenten des am Donnerstog
gebildeten einheirlichen Reichzratsklubs ſämt
Tichertſchechiſcher Parteien des Abgeordnetenhauſes
wurde der Jungeſcheche F edler, zu Vizepräſidenten wurden
der Agrarier Udrzal, der Katholiſchnationale Hruban und
der Tſchechiſchradikale K.ofac gewählt.

rankreich. Der franzöſiſche Miniſterrat beſchloß
am Sonnabend, den Zoll auf Mais nicht herabzuſetzen.

Da haben ſich aber die Anſichten einmal ſchnell geändert!
Nachwehen des Eiſenbahnerſtreiks. Eine Ab
ordnung der Kammergruppe zur Verteidigung der Jmter
eſſen der Eiſenbohner befürwortete bei den Miniſter
präſidenten die Wiedereinſtellung der aus Anlaß des
letzten Eiſenbahnerſtreiks entlaſſenen Eſſenbahnbedienſteten.

Briand erwiberte: Von einer allgem inen Wieder
einſtellung, welche einer Amneſtie gleichkäme, könne nicht
die Rede ſein, doch werde die Regierung bei den Eiſenbahn
geſellſchaften dafür eintreten, daß die Frage der Wieder
einſtellung der Entlaſſenen mit der größtmöglichen Menſch
lichkeit und Miide geprüft werde. Allerdings werde der
Regierung dieſer Schritt dadurch ſehr ſchwer gemacht,
daß noch immer faſt täglich Sabotagen vor
kämen und daß gewiſſe Etſenbahnbedienſtete einen aus
geſprochen ſchlechten Willen zeigten. Wie recht Brand
hat, zeigt folgende Meldung. Bei Bayonne wurden
Freitag nacht ſämtliche Drähte der franzöſiſch ſpaniſchen
T legraphenverbindung d urchſchnit ten. Der
Kammerpräſident Briſſon bezeichnete es
öffentlich als ſeine unumſtößliche Abſicht, nach Neujahr
has Präſidium niederzulegen. Briands Kondidot für die
Nachfolgerſchaft Briſſens iſt Etienne. Die Anhänger
des P oportional Wohlſyems treten jedoch für Deſchanel
ein, der infolge deſſen ernſthaft in Frage kommt.

Rußland Ein kleiner Riß im Zweibund.
„Rowofe Wremja“ veröffentlicht unter der überſchrift
„Antwort den Fran oſen“ einen Brief des der Rechten an
gehörenden Dumagabgeordneten Gololobvw, der ſich mit
dem Pro eſt franzöſiſcher senatoren und Abgeordneter gegen
die Behandlung Finnlands durch Rußland keſchäftigt.
Gololobow bedauert die Abſender des Proteſtes, die die
ruſſiſch finniſchen Beziehungen ebenſo wenig kennen, wie
beide Länder einzeln Sie dächten von Rußland zu ſchlecht,
von Finnlond zu gut und hätten in nicht korrekter, richtiger
geſagt, in grober Weiſe Vorwürfe gegen Leute erhoben, die,
wie ſie, die Vertreter einer unabhängigen Nation ſeien, und
hätten in deren Melnungs- und Handlungsfreiheit ein
gegriffen. Da der Proteſt nach der Berutunz und Be
ſtätigung des finniſchen Geſetzes abgeſandt ſei, ſo erſcheine
er als Akt der Nichtachtung gegen den Monarchen, den
Reichsrat und die Duma. Die Abſender ſeien zu bedauern,
ſie wüßten nicht, was ſie täten In der Reichsduma
wurde ein Antrag der Sozialdemokraten und der Kadetten
partei, die Geſetzvor lage betreffend Abſchaffung der Todes
ſtrafe auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen,
wach hürmiſchen Debatten mit 161 Stimmen des Zentrums
und der Rechten gegen 31 Stimmen der Oppoſition ab
gelehnt.

England. Obwihl die Auflöſung des Parla
ments offiziell erſt Montag erfolgt, iſt die Wahlperiode
nach der „Mgd. Ztg bereits eröffget worden. Die Mauern
ſind ſchon mit Karikaturen der Lords bedeckt. Auch die
Konſervativen des 4. Wahlbezirks haben bereits ein Wahl
bild veröffentlicht das den Jrenführer Redmond darſtellt,
wie er als wahrer Herrſcher Englands die Huldigungen
Asquiths, ſowie des Königs entgegennimmt. Die
Untoniſten gehen diesmal nicht ſo ſiegesgewiß in den
Wahlkampf wie im Januar. Weder mit dem Geſpenſt
der deutſchen Gefahr noch mit der Tarifreform können ſie
viel ausrichten. Der Kampf dreht ſich einzig und allein
um die Oberhaus frage. Der Sieg der Liberalen
iſt ſchon jetzt ſicher. Nach einer Melbung des „Daily
Chronſele“ werden die auf die „deut ſche Gefahr hin
weiſenden Schreckbriefe, die bei Gelegenheit der An
kündigung der allgemeinen Wahlen von dem Sozialiſten
Blatchford veröffentlicht wurden, in einem Leitartikel
der „Army and Navy Gazette“ einer vernichten den
Kritik unterzogen. Wenn noch ein Funken geſunden
Meyſchenverſtandes, ſo ſchreibt die Gazette, im Volke ſei,
würde man den irreführenden Charakter der Behauptungen
Blatchfords erkennen. Englands materielle Stärke habe
eine verhältnismäßige Beſſerung erfahren, auch die taktiſche
Lage ſei beſſer als vor einem Jahre. Die verſprochenen
Aunderungen in der Zuſammenſtellung und Verteilung der
Flotte ſeiten zur Ausführung gelangt und hätten die Lage
der engliſchen Seemacht weſentlich geſtärkt.

Türkei. Zum Vorſitzenden der kretiſchen
Kammer iſt Kriaris, der Kandidat der Regierungs
partei, gewählt worden. Uber die Aufhebung der
Kriegsgerichteunödes Belagerungszuſtandes
in Mazedonien, ſowie über die Auflöſung der
Kommiſſionen zur Bekämpfung des Bandenunweſens ſind
jetzt durch miniſterielles Rundſchreiben endgültige Ver
fügungen getroffen worden. ie Strafgerichte über
nehmen das Unterſuchungsmaterial der Kriegsgerichte.
Zwölf Bataillone des erſten und zweiten Armeekorps, die
bisher bei Saloniki im Freien gelagert haben, gehen wegen
Eigtritt des Wenters zum größten Teil nach Dedeaghatſch
und Konſtantinopel Jn Salonikt verbleiben nur vier
Batafſllone

Griechenland. Die Regierung und die öffentliche
Meinung ſind beruhigt über die Folgen, die die Gr
öffnung der kretiſchen Nationalverſammlung
im Namen des Königs der Hellenen haben könnte
Griechenland wird eine abſolut korrekte Haltung gegen
über Kreta, der Türkei und den Schußmächten beobachten.
Das Regierungsprogramm, das Venizelos heute
entwickeln wird. erwartet man mit Ungeduld. Die Nach
richt, daß die Tärkei der Form halber gegen die Haltung
der kretiſchen Nationalverſammlung proteſtieren werde,
iſt ohne jeden Eir fluß auf die öffentliche Meinung.

Südafrika Der Herzog und die Herzogin von
Connaught ſind am Sonnabend vormittag im Sonder
zug in der feſtlich geſchmückten Stadt Pretorigeingetroffen.
Engländer und Buren wetteifern in der Bereitung eines
herzlichen Empfangs. Bei der Bewillkommnung im Rath
hanſe wurde ihnen eine goldene Schatulle überreicht. Jn
Johannesburg ſind große Vorbereitungen für den
Empfang des Fürſtenpaares getroffen

Deutſchland.
Berlin, 28. Nov. Der Kaiſer traf am Sonn

abend mittag um 12 Uhr in Beuthen (Oberſchleſien)
zur Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Großen
ein. Aus dieſem Anlaß hatte die Stadt Feſtſchmuck
angelegt. Das Denkmal zeigt den König zu Pferde
in bronzenem Bilde auf einem Graniticckel. Das
Pferd ſteht in ruhiger Haltung. Der König mit dem
charakteriſtiſch zur Seite geneigten Kopf hält in der
Linken die Zügel, die Rechte, an deren Gelenk der
Krückſtock hängt, iſt auf die Hüfte geſtützt. Nachdem

Oberbürgermeiſter Brüning in ſeiner Anſprache den
großen Feldherrn, der Schleſien als koſtbare Perle der
Keone Preußens einfügte, und den weiſen Staats
mann gefelert und dem Kaiſer für ſein Erſcheinen ge
dankt hatte, wurde die Statue feierlich enthüllt. Nach
der Eithüllung des Denkmals trug ſich der Kaiſer
in das Goldene Buch der Stadt Beuthen ein. Um l Uhr
reiſte er dann mir Sonderzug ab, um dem Herzog
von Ratibor in Rauden einen Beſuch zu machen. Der
Kaiſer ſprach dem Oberbürgermeiſter gegenüber ſeinen
herzlichen Dank für den glänzenden Empfang durch die

Stadt gus. Der kaiſerliche Sonderzug traf von
Beuthen um 2 Uhr 35 Min. nach n. im Bahnhof
Ratibor Hammer ein. Zum Empfange waren an
weſend der Herzog von Ratibor und der Landrat des
Kreiſes Ratibor, Wellenkamp. Jn Automobilen
wurde die Fahrt nach Rauden angetreten. Eiſen
bahnbeamte, die Keiegervereine der Umgegend, die
Feuerwehr und Schulkinder bildeten bei der Abfahrt
von Ratibor Hammer Spalier. Jn Rauden erfolgte
die Ankunft un 3 Uhr. An der Oberförſterei be
grüßte die Jägerel den Kaiſer mit dem Fürſtenruf.
J Schloſſe wurde der Kaiſer u. a. von der herzog
lichen Familie, dem Prinzen und der Prinzeſſin Fried
rich Wihelm von Preußen, dem Erbprinzen Viktor und
der Erbprinzeſfin von Ratibor begrüßt. Am geſtrigen
Sonntag trafen der Kaiſer, der Herzog von Ratibor
und das Gefolge in Automobilen von Rauden um
10 15 Uhr vormittags in Ratibor ein, wo ſie an dem
Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche teilnahmen.
Die Stadt Ratibor hatte überall Ehrenpforten und
Fahnenmaſten errichtet, alle Häuſer waren bekränzt
und b flaggt. Die Vereine, die Schuljugend und die
ganze Einwohnerſchaft, vermehrt durch Tauſende der
ländlichen Bevölkerung, umſäumte die Feſtſtraße. Die
Glocken aller Krchen läuteten. Das Publikum be
grüßte den Kaiſer herzlichſt. Der Kaiſer dankte an
dauernd und fuhr die Fronten der Kriegervereine ab.
Bei der Rückfahrt des Kaiſers war der Jubel des
Publikums noch größer, da der Kaiſer nunmehr im
offenen Auto fuhr Das Wetter war ſchön.

Volks wirtschaftlichee
Maul- und Klauenſeuche in Dänemark.

Man meldet aus Kopenhagen: Infolge Konſtatierung von
Maul und Klauenſeuche auf einem Bauernhofe nahe
Slagelſe verbot das Landwirtſchaftsminiſterium geſtern
die Ausfuhr von Rindern, Schafen, Ziegen und
Schweinen, lebend oder geſchlachtet aus Seeland nach
den übrigen Teilen Täremarks und dem Aus lande.
Der ganze Viehbeſtand des betreffenden Bauernhofes wurde
ſofort geſchlachtet.

Eine Proteſtverſammlkung der Haus und
Grundbeſitzer Deutſchlands gegen die Reichs
wertzuwachsſteuer fand am Sonnabend nachmittag
unter großer Beteiligung aus allen Gauen des Reichs im
Zirkus Schumann zu Berlin ſtatt. Gih. Regierungsrat
Euno vom Reichsſchatzamt verſuchte, den Verſammelten
die Steuer mundgerecht zu machen, fand aber damit wenig
Gegenliebe. Man lärmte ihn nieder. Die Verſammlung
nahm folgende Reſolution an: „Die heute in Berlin ver
ſammelten Hausbeſitzer Deutſchlands legen entſchiedenen
Proteſt ein gegen die Einführung einer Reichswertzuwachs
ſteuer als einer weiteren Sonderſteuer auf den deutſchen
Haus und Grundbeſitz. Sie erwarten, daß der Reichstag ſie
ablehnt. Abgeſehen von allen den Hausbeſitz treffenden
Schädigungen vermindert fie die Bautätigkeit, verteuert
die Mieten, trifft nicht das Großkapital, iſt mittelſtands
feindlich und wirkt unſozial. Jhr Ertrag wird in Rückſicht
auf ihre Erhebungskoſten und die Verminderung der Um
ſatzſteuer ſo gut wie Null ſein.“

VPermischtes.
(40 Perſonen bei einem Jabrikbrand ge

tötet) Ein ſchreckliches Brandunglück hat ſich am Sonn
abend in Newark im amerikaniſchen Staate New Jerſiy
zugetragen. Eine furchtbare Feuersbrunſt zerftörte die
Fabrik der Newark Paper Box Company zu Newark. Die
Flammen breiteten ſich ſo ſchnell aus, daß einer großen
Zahl der Arbeiterinnen der Ausgang abge
ſchnitten wurde. Viele der Mädchen wurden be im
Sprung auf die Straße getötet oder ſchwer verletzt,
eine weitere Anzahl erlitt töd liche Brandwunden.
Ein weiteres Telegramm meldet: Die Fabrik der Poper
Box Company in Newark (New Jerſey) geriet am Sonn
abend in Brand, und ehe die Feuerwehr ankam, war das
ganze Gebäude von oben bis unten in ein
Flammenmeergehüllt. Die meiſten der in
den unteren beiden Stockwerken beſchäftigten Mädchen
konnten ſich retten, denen im dritten und vierten
Stock wurde jeder Ausweg vom Feuer abgeſchnitten. Nun
ſpielten ſich furchtbare Szenen ab. Die Mädchen erſchienen,
von den Flammen umloht, an den Fenſtern und machten
Miene, auf die Straße zu ſpringen. Dee zahlreiche Menſchen
menge und die Feuerwehr, die ſofort Leitern aufrichtete und
Netze ausſpannte, ſuchten fie durch Zurufe davon zurück

zuhalten, aber, vor die Wahl zwiſchen dem Verbrennungs
tode und dem gefährlichen Sprung geſtellt, wagten viele
dieſen und kamen zerſchmettert auf dem Pflaſter an. 25 von
ihnen mußten ſchwer verletzt ins Krankenhaus gebracht
werden. In der Fabrik fand die Feuerwehr zwölf
Leichen von Arbeiterinnen; viele von ihnen waren ſo
verkohlt, daß ſie nicht identifiziert werden konnten. Weitere
fünfundzwanzig Mädchen werden vermißt,
zweifellos liegen ihre Leichen unter den Trümmern der
vollſtändig niedergebrannten Fabrik. Nach einer ſpäteren
Meldung iſt die Zahl der Opfer bereits auf vierzig
angewachſen, doch ſcheint die ſchauerliche Liſte d. mit udch
nicht abgeſchlaſſen zu ſein.

Gerhaftung eines Mörders.) Lübeck,
27. Nov. Hier ſſt geſtern der Doppelraubmörder
Teterow, der Ende September bei Pritzwalk den Land
mann Klein und deſſen Frau ermordet und beraubt hatte,
verhaftet worden.



Auzeigen für Merſeburg.

Vamilieunachrichten,
Dank.

herzlicher Teilnahme
un rer Mutter, Frau

krleclerſhe Felgentreu
geb Bolze

ſagen wir allen hiermit veſten Dank
Merſeburg, den 26. November 1910

Tie trauernden Hinterblieb nen.

zu vermſeten Oelgrube 15.
In beſter Geſchäftskage

oder ſpäter zu vermieken.

Paul hlertt
„Jch war am ganzen Teibe mirFlechten

behaftet,

ließen.

verſchwunden.
Mark, ſondern 100 Mark wert.

be efen Teilübernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Für die vielen wohltuenden Beweiſe
beim Hinſcheiden

Ein gut möbliertes Zimmer

Markt 33
iſt ein Taden mit Kontor ſofort e

welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht nicht in Rube

Nach einer Einreibung von kaum
14 Tagen mit Zuckers Patent-Medizinal-
Seife waren meine Flechten vollſtändig

Jdre Seife iſt nicht 1,50
Sergeant

Die Trauerfeier unseres teuren Entschlafenep, des Uhrmachers

Hugo Jahm,
findet Dienstag nachmittag 3 Uhr in der Kapelle des städtischen
Friedhofes statt.

Merseburg, den 28. November 1910.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Anma Tahn.

Nachruf!
Am Freitag den 25 M entriss uns der un-

erbittliche Tod plötzlich und unerwartet unsern
leben Kameracdl

Hugo Jahn
Pinen treden, braven Kameraden haben wir Ver-

loren, der stets an allen unseren Bestrebungen den
regsten Anteil nahm. Sein gerader, offener Sinn,
seine Treue zur Gilde sichern ihm ein stetes Gedenken
Möge ihm die Erde leicht sein!

Merseburg, den 28. November 1910.

e

Kirchennachrichten.
Dom. Getauft: Willi Richard, Sohn

des Grubenarbeiters Mühlbach; Herbert
Konrad Martin, Sohn des Poſtſchaffners
RPößner Annemarie Ruth, Tochter des
Dre sle: Thierbach.

Donnerstag, abends s Uhr,
Bibelſtunde in der Herberge zur
Heimat. Diak. Wuttke.

Stadt Getauft: Frida Klara, T. d.
Lohgerbers Rothe; Mar e Margarete, T d.
Fabrikarbeiter Müller Fritz Willt, S. des
Arbeiter Kirwath; Meta Charlotte, T. des
Handatbeiter Kurtze; Richard Hellmut, S.

es Braumeiſters Kunze; Rath Hildegard,
m T des Arbeiter Wetzel; Marie Agnes, T.

des Maurer Helm; Paul Arthur, S des
Handarbeiter Jrmiſch. Kurt Fritz, S. des
Schloſſers Neuthor; Karl Guſtav Otto, S.

es Arbeiter Ferl; Kurt Max, Sohn des
Kanzlei Diätar Friedemann. Beerdigt:

der Fleiſchermeiſter Klotz, die Witwe Kartus,
der Arbeiter Hartmann, der S. d. Maurer

rn
Mittwoch abend 8/4 Uhr Bibelbeſprech

tunde, Mühlſtr. 1. Paſtor Werther.
Altenburg- Getauft: Annemarie,

T des Zim nermann IJliſch; Karl Heinz,
Sohn des Redakteur Rößner; Karl Otto,

5ohn des Zimmermann Zorn; Frida Char
ötte, T des Arbeiter Eckardt; Hugo Erich

Kurt, Sohn des Schloſſer Mehler Be
erdigt: Frau Friederike Felgentreu geb.
Bolze, der Reſtaurateur Stephan

Donnerstag den 1. De nachmittags
4Uhr, Verſammlung der Helſerinnen des
Armenpflege Vereins der Altenbarg.

Abends 8 Uhr Jungfrauen-Verein.

M. in G.“ a Stck. 50 Pf. (15 o ig) und
1,50 Mk. (35 ig, ſtärkſte Form). Dazu e
gehörige Zuckoob Creme 75 Pf. und 2 Mk.

ferner Zuckboh Seife (mild), 50 Pf. und
1,60 Mk. Dei Wilh. Kieslich und ich

Kuber e
Gestern morgen entriss uns der unerbittliche Tod plötzlich

und unerwartet unseren lieben, herzigen Jungen

Otto
im Zarten Alter von 11 Monaten. Dies zeigen schmerzerfüllt
an im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Generalkommissions-Sekretär Goetze m. Fram geb, Schulz
Merseburg, am 28. November 1910.

Die Beerdigung findet Mittwoch vormittags 11 Uhr von
der Kapelle des städtischen Friedhofes aus statt.

Privbürger-Soheiben- Schützengilde

Wegen Trauerfeier bleibt mein

Geſchäft Dienstag
v geschlossen.

Frau Amma Tann

o ä gehherthmne,
e Mälumnschinen

für Familiengebrauch und Handwerker ſind unſtreitig die beſten. Dieſelben eignenſich d lich e Wäſcheſtopfen und zur modernen Aunſtſerſerei

ehle dieſelben zu billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung.ars Reent Garxantie. Unterricht gratis.

Schmidt ſche Waſchmaſchinen, Dampf-Waſchmaſchinen

neuefter Konſtruktion.
Wringmaſchinen mit prima Gummiwalzen.

Neue Bezüge auf alte Wringmnaschinen sofort
a a Merseburg, Markt 5,

Rähmaſchinen- Handlung. Reparatur- Werkſtatt.

Größtes Atelier,
sorzüglich eingerichtet.

5

BDüm Klavier,
(tafelf rmig) gut erhalten, wegen Platz
mangel billig zu verkaufen

Halleſche Str 78, 1 Tr. rechts.

Männer-JTurnverein, S. V.
Am 25. November er. Verstarb plötzlich und unerwartet unser

Mitglied, Herr Uhrmacher

Rugo Jahn.
Der Heimgegangene gehörte dem Verein seit 22 Jahren als

Turnfreund an.

In ihm Verlieren wir ein tfreues Mitglied und allezeit Uebens-
würdigen und guten Kameraden

Sein Name wird unter uns in Ehren fortleben.

Ruhe in Frieden
Merseburg, den 27. November 1910.

Der Vorstand
Zur Beerdigung sammeln sich die Mitglieder am 29. November

nachmittags 22/4 Ukr an der städtischen Friedhofskapelle

ir verwöhnte Ruucher

Empfehle als gonz beſonders preiswert

Hamburger Rester- Zigarren
10 Stück 80 Pf.

Mexiko-Ausschuss 2
10 Stück 65 Pf.

Duett-Ausschuss 210 Stück 50 Pf. Originalkiſte (200 Stück) 9 Mk.

Albert Dietzold, Demstr. l.
Mitglied vom Rabatt Hpar- Verein

Merseburg,Photographie Rud. Armclt, &ur t



„Funkenburg.“ Ihre Schönheit
Heute Dienſtag

See aehntefest. leidet, wenn Sie fernerhin die üblichen Fettsalben verwenden
Machen Sie einen Versneh wit KOMBELLA, der nicht

rüh W Ufleiſcr, abends friſche Wurſt, ſowie Bratwurſt fettencden Heaut- creme, Sie wer
mit Salat den von der Wir- nd t Kkung äberrasehbta ſ sein und Ihrem m Teint die AnmutFreundlich ſadet en Reinhold Sittig. und Jugend er halten Seg nrauhe, aufgesprungene, rissige Hant, e rote Hände istGepweinſchaftliche Ortskrankenkaſſe. eonatige Sehteele dern O BELI,

n e e Wer u 60 I O Ft, Nodetlhe 20 M Ronne el 50 N.
Tagesordnung: zu haben bei:Wahl der Reviſoren zur Prüfurg der Jahresrechnung 19 0. Wilh. Kieslich, Adler-Drog. Rich. Kuppoer, Gentr.- Drog.

Exgänzungswahl des Vorſtandes. 1 Arbeitgeber und 2 Arbeitnehmer. r rErſatzwahl für ein ausgeſchiedenes Vorſtandsmitglied Arbeitnehmer bis Herm. Emanuel, Gotth. Drog. Reinh. Rietze, Rosswarkts.

31. Deze aber 1911.
Beſchlußfaſſung über einen on die hieſige Lungentuberkuloſe- Fürſorgeſtelle zu
leiſten den Beitrag für das Jahr 1611.
Bericht über den Verbandstog zu Stendal.
Beratung bezw. Beſchlußfaſſung über den event. Beitritt von hieſigen Ortskranken-

kaſſen zur gemeinſchaftlichen Ortékrankenkaſſe
Zu dieſer ordentlichen Generalverſammlung werden die Vertreter ergebenß d G

eingeladen. S I S eMerſeburg, den 10. November 1910.

Der Vorſtand. Thiele, Vorſitzender.
h

8 6 h n u p f en holen für die Mutter beim Kaufmann
und Erkältungs- Krankheiten sind jetzt an der am licbsten diem Tagesordnung. Als bestes Vorbeagungs- und

Heilwittel sind Russ.-ir-röm. Bäder (Dampfbäder) zu ewptehlenSehwitz- u. Kurbäder, Nassagen, villige Preise. 12 Wavnenbäder Z. 4 e
1 Abt. 4,50 Mk. Zentralheigung, Ruhberäume, Erkältung ausge- 5
schlossen. Johannisbacd, Johannisstr 10- Margarine, Marke

Wweſſngurfs-

Buffets. Luxasmöbel.Gnte ren Killigſkte Preiſe Größte Auswahl. Sie wissen am dass man pro Pfunddie regelmässig eecheinende Nummersehnale Str. b. (J, P I e r 251 des Unterhaltungsblattes vom kleinen

Part., 1. Und 2. Etage. Coco i u S ist v nvergleichliches Butter Ersatzmittel fürG Ein Versuch überzeugt e Tafel und Küche.Bestandteile: Das Fruchtmark der Cocos-
nuss (Cocosin), Milch und Eigelb.um Feſchtum eſurgenes Prinz en. b. H.

e es Schr Goch (Rhld.)

ist sorgfältige und passende Sparsamkeitt Dieses erreichen Sie dadurch und
legen viel Geld zurück, wenn Sie Ihren Bedarf an Kleidungsstücken imKaufhaus für Monatsgarderoben, Leipzigerstrasse 11,
decken. Für villiges Geld Können Sie sich dort echick und elegant ein-
Kleiden, denn wir verkaufen von feinen Herrschaften nur wenig getragene,
in den ersten Werkstätten Deutschlands und des Auslandes, teils sogar auf

Seide gearbeitete, an Stoff und Haltbarkeit unübertroffene

Serie I Serie H Serie III
Anzüge 10 Mk. 14 Mk. 20 Mk. usw. Apfel-Auflauf

bereite man jetzt nach

Dr. Oetker's bewàährtem Rezept:-
Zutaten: 70 g Butter, 2 Eßlöffel voll Zucker 1 Päckchen Dr. Oetker's

Paletots 8 Mk. 12 Mk. 18 Mk. usw.

Vanillin-Zucker, 5 Eier, s Liter Milch, Pfund Meh!, 1 Päckchen Dr.
Oetker's Backpulver, Suppenteller voll in Scheiben geſchnittene einge

Raufhaus gar AMonatsgarderoben S
b it Man laſſe die Butter zergehen, gebe Zucker, VanillinLeipzigerstrasse Halle a. S., gegenüber der Vlrichskirehe, zucker, in “Much und a e e h re an

uletzt den Eierſchnee Die Hälfte der Maſſe gebe man in die gebutterte AufAptellung Il Neue Garderoben. a a die Apfelſcheiben, dann den Reſt der Maſſe und backe den

V Bitte im eigenen Interesse auf Hausn. 11 zu achten S Aufla-f za. U Stunde

Getuer Kleiderſtufe, Elektrische Licht- uncdk Kraftühertragungen, als er nis

Reſte bedentend unter Preis Sm Kenalang, Herbert o. Telefon und Blitzableiter-Anlagen Heringe:
kührt fachgemäss aus Ia. marinierte Stck 10 Pfg.,Reste und Abschnitte feinſte mittelgroße Stck. 5 Pfgiür Puppenkleider Elektrot. Installations-Bureau allerfeinſte große 2 St 15 Pfg.beſonders billig ſelefon 300. G. Liesbmann, Merseburg, Butt. 9 Paul Näther Nachfl.,

Theodor Freytag. e e e e e e e ſ

U M 00 A II 7

Aufklä ren de r epents
durch die Elektrizſtatswerke u. installationsgeschäfte.

Auergesellschaft, Berlin O. 17



Seilage zum
Nr. 279.

Dentſchland.
(Der Freiſinnige Arbeiterverein in

Leilpzig) hat nach einem Referat des Stadtrats Dr.
Fleſſch Frankfurt a. M. am 25. Oktober eine Reſo
lution angenommen, worin er ſich der Reſolution des
17. Verbandstages der Deutſchen Gewerkvereine an
ſchließt, nach der die Umwandlung des Arbeits
verhältniſſes aus dem Gewaltsverhältniſſe, das
es heute iſt, in ein reines Rechtsverhälinis, das wich
tigſte Prinzip für die geſamte Tätigkeit der Gewerk
vereine iſt. Die Fortſchrittliche Volkspartei wird ge
beten, in dieſem Sinne tätig zu ſein.

(Der Moderniſteneid.) Das Würz
burger Biſchöfliche Ordinariat veröffentlicht
im Diözeſanblatt die Beſtimmungen über den ſog.
Moderniſteneid, der vom geſamten in der Seelſorge
oder dem Erziehungsweſen tätigen Klerus bis zum
31. Dezember abzulegen ſei.

(Der ſchwediſche Kapitänleutnant
Lindſtröm) iſt auf zwei Jahre unſerer Flotte zur
Dienſtleiſtung zugeteilt worden. Es iſt das erſte Mal,
daß ein ausländiſcher Seeoffizier bei uns Dienſt tut.
Bisher ging man, um zu lernen, nach England.

(Angeſichts der Verleumdungen des
„Reichsboten“), der den Fürſten Bülow als
einen gegen den Kaiſer frondierenden Jntriganten hin
ſtellte, gibt der „Hamb. Korreſp.“ dem früheren Reichs
kanzler den Rat, ſein Schweigen zu brechen und der
artigen unlauteren Manövern mit feſtem Griff ein
Ende zu machen. Das Hamburger Blatt ſchreibt
„Dem Partelintereſſe der Konſervativen das Opfer zu
bringen, daß er ſich verleumden läßt, damit ſie als von
ihm verführte Schäfchen nachſichtige Be
urteilung figden, hat Fürſt Bülow denn doch keinen
Anlaß. Selbſt auf die Gefahr hin, das Ausland zum
Zeugen all der Niederträchtigkeit zu machen,
mit der Byzantiner und Streber auf ſeine
Koſten Lug und Trug verbreiten, ſollte Fürſt Bülow
jetzt einmal feſt zugreifen. Die Drahtzieher und ihre
Helfershelfer ſind bekannt. Sie würden ſeinem Griff
nicht entgehen.“

(Die Niedergerittenen.) Unter dieſer
Spitzmarke triumphiert der „Deutſche Metall
arbelter“, das Organ des von der offiziellen Sozial
demokratie heftig bekämpften Allgemeinen deutſchen
Metallarbeiterverbandes, über die Vermehrung ſeiner
Stimmen bei den Wahlen der Arbeitnehmerbeiſitzer
zum Berliner Gewerbegericht. Der Allgemeine deutſche

Suſe.
Roman von H. Sturm.

E. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.)
Dr. Richter rührte mechaniſch in der Kaffeetaſſe herum.

Plötzlich hielt er inne und lachte hell auf. Wie weitab
hatte er ſich da in ſeinem Gedankengang verloren.

Seine Frau Seine Kinder Das war denn doch zu
weit voraus gedacht für heute. Er war noch ſo unverhei
ratet und unverlobt wie nur möglich, trotz ſeiner ſechsund
dreißig Jahre. Eigentlich ſchon ein richtiger, alter Jung-
geſelle. Seine Freunde von der Univerſität her ſaßen alle
längſt im weichen, wolligen Neſt. Er hatte ihr Hangen
und Bangen vorher mit erlebt, dann den Jubel der Braut
zeit über ſich ergehen laſſen, war Trauzeuge geweſen und
Brautführer bei den Hochzeiten, meiſt auch der Pate des
Erſtgehorenen. Dann, wie die Jahre darüber hingingen,
wurde der Zuſammenhang immer loſer, jetzt hatte er die
meiſten ganz aus den Augen verloren. Sie hatten keine
Zeit mehr für ihn, Weib und Kind nahmen fie ganz in An
ſpruch, daß für dritte nichts übrig blieb.

Beneidenswertes Daſein! Mochten auch Kämpfe mit
unterlaufen, die er nicht kannte, mochte das Glück auch
manchen getäuſcht haben, ihr Leben, ausgefüllt mit den
Pflichten und Sorgen für das Liebſte in der Welt, für das
lag Fleiſch und Blut dünkte dem Einſamen reich und
köſtlich.

Wer es doch auch ſo gut hätte
Er ſtand auf, dehnte ſeine ſchlanke, ſehnige Geſtalt und

reckte die Arme in die Höhe. Wenn er fich noch auf den
Fußſpitzen hob, mußte er gerade bis an die Decke langen
können. Richtig! Hier war ſchon äußerlich dafür geſorgt,
daß die Bäume nicht in den Himmel wuchſen. So eine
Mahnung tat ganz gut, er hatte ja ſchon den beſten Anlauf
dozu genommen mit ſeinen Phantaſien. Vorerſt galt es,
ſich tüchtig um Praxis zu kümmern.

„Kommt Zeit, kommt Heirat brummte er leiſe vor ſich
hin. Und dann pfiff er laut und fröhlich das Bizetſche:
„Auf in den Kampf und ging hinüber in das Arbeits
zimmer, um hier vollends Ordnung zu machen. Geftern
waren mit Eilfracht ſeine Sachen gekommen, eine große
Holzkiſte mit den Büchern und Jnſtrumenten, ein Koffer
mit dem ſonſtigen Hab und Gut

Zuerſt machte er ſich an die Kiſte, die ſchon geöffget war
Uberlegend ſtand er eine Weile davor. Es würde ſchwerlich
alles unterzubringen zu ſein in den dazu beſtimmten
Schränken. Sie waren zwar ziemlich groß, aber trotzdem
war kaum Platz, denn der alte Herr wie er ſeinen Vor
gänger in Gedanken nannte hatte nicht geſpart bei An
ſchaffung ſeines Handwerkszeuges. Es war erſtaunlich,
die neueſten Apparate jeder Art! Aber aus Bequemlichkeit

lerſehnrger
Dienstag den 29 November 1910.
Metallarbeiterverband iſt nämlich von 529 Stimmen
im Jahre 1908 auf 2644 Stimmen gewachſen. Das
Blatt ſchreibt: „Das Niederreiten iſt eine ſchlechte
Sache. Noch viel weniger wie Fürſt Bülow mit der
ganzen Macht der Regierungsmaſchinerie bei der letzten
Reichstagswahl in der Lage war, das Anwachſen der
Stimmen der Sozialdemokratie zu verhindern, war der
„Vorwärts“ und der deutſche Metallarbeiterverband
in der Lage, durch Beſchimpfung und Verdäch-
tigun g unſeres Verbandes das faſt beiſpielloſe Empor
ſchnellen unſer Stimmen zu verhindern. Das geradezu
einzig daſtehende Beiſpiel in der Geſchichte, daß die
Stimmen einer Partel bei einer geheimen Wahl inner
halb zwei Jahren ſich um 500 Prozent vermehren, iſt
der Erfolg der aufopferungsvollen Tätigkeit der Elite
unter unſeren Berliner Verbandskollegen. Wir haben
es hier wahrſcheinlich mit einer Anzahl von Metall
arbeitern zu tun, welche die Gewerbegerichtswahl als
eine Gelegenheit benutzt haben, ihren Unwillen kund
zu tun gegen die Mißwirtſchaft im Deutſchen Metall
arbeiterverband, ihre eigene Rechtloſigkeit als Mitglieder
dieſes Verbandes und gegen die Jrreführung der Ber
liner Arbeiter durch die Redaktion des „Vorwärts“
über die Beſtrebungen unſeres Verbandes

(Von der Torpedobootsflotte.) Die
Torpedoboote von S 2 bis S 57“ haben ſtatt des
Buchſtabens S den Buchſtaben T erhalten, unter
Beibehaltung ihrer bisherigen Nummer. Damit ſind,
wie die „Magdeb. Ztg. ſchreibt, dieſe Torpedoboote,
die ihrer Mehrzahl nach ſchon in den letzten Jahren
als Minenſuchboote verwandt wurden, aus der
Liſte der Torpedoboote ausgeſchieden. Für den
Toxpedobootsdienſt kommen dieſe von 1883 bis Mitte
der 90 er Jahre erbauten Fahrzeuge nicht mehr in
Betracht. Sie haben nur ein Deplacement von 85
bis 150 Tonnen und laufen nur 17 bis 22 Seemeilen
in der Stunde Auch die Boote S 58“ bis S 89“,
die Ende der 90er Jahre erbaut und bis zu 180
Tonnen groß ſind, ſtehen unter den Torpedobooten
erſt in zweiter Linie. Sie gelten als kleine“
Torpedoboote und kommen für den eigentlichen
Torpedosootsdienſt nur ausnahmsweiſe in Betracht.
Mit dem Zuſtandekommen des Flottengeſctzes im
Jahre 1898 begann der Bau von Hochſee
torpedobooten. Die Größe beirug zuerſt 400
Tonnen, die Fahrgeſchwindigkeit 26 Seemeilen. Jm
Laufe der ſeitdem verfloſſenen zwölf Jahre iſt die
Größe auf 750 Tonnen und die Fahrgeſchwindigkeit
auf 34 Seemeilen geſtiegen. Einſchließlich der gegen
wärtig noch im Bau befindlichen Fahrzeuge beſteht die
deutſche Torpedobootseflotte aus neun Flottillen zu je

oder als Erinnerung, wer weiß, warum, hatte er die alten
Modelle ſämtlich neben den neuen behalten

Da galt es ſichten und wählen, das Unbrauchbare
ausrangieren, um ſo mehr Raum zu ſchaffen. Am beſten,
er fing damit an, da konnten die eigenen Sachen dann gleich
richtig an Ort und Seelle gelegt werden.

Der junge Arzt war mitten in der eifrigſten Arbeit, als
es klopfte. Eilig legte er die Magenſonde hin, die er eben
auf ihre Elaſtizität prüfte, und wiſchte mit der flachen
Hand den Staub vom Rock.

Sollte das ein Patient ſein Das war kaum möglich,
denn ſeines Wiſſens hatte die Haustür nicht geklingelt.
Der Ton war auch bei der größten Geſchäſtigkeit nich zu
überhören, er ging durch Mark und Bein. Und dann ſollte
Lorenz die Leute doch in das Wartezimmer führen und ihm
melden, wenn jemand da war, damit ex rüber ins Sprech
zimmer ging. Dort ſah es zwar noch ſehr leer aus, nux die
notwendigſten Einrichtungsgegenſtände waren darin Hier,
in ſeinem perſönlichen Reich, wollte er ungeſtört ſein
der alte Herr würde ihm ſchon verzelhen, doß er ſich dieſe
Anderung herausgenommen hatte.

Eine Weile wartete er noch, ob ſich Lorenz nicht auf
ſeinen ihm dringend ans Herz gelegten Wunſch beſianen
würde. Als es aber ſtatt deſſen nochmals klopſte, rief er
ärgerlich:

„Herein!“
Er glaubte ſeinen Augen nicht zu trauen, als er die

Tochter des Hauſes eintreten ſah
„Fräulein Suſanne
„Hain verbeſſerte ſie ihn kurz.
Der Doktor biß ſich auf die Lippen:
„Pardon Fräulein Ha ſagte er mit nochmaliger

BVerbeugung. Und noch einer Weile, als ſie nicht näher trat,
ſondern zögernd an der Tür ſtehen blieb, fügte er mit ein
ladender Handbewegung hinzu

„Bitte l Was verſchafft mir die Ehre? Kann ich
Jhnen mit irgend etwas dienen, oder hat Jhre Frau Mutter
ein Anliegen Jch komme gern nach o et

Suſe ſtand noch immer auf demſelben Fleck. Mit einem
einzigen Blick hatte ſte den ganzen, lieben, altgewohnten
Raum überflogen. Wie anders ſah es hier ſchon aus Das
Herz krampfte ſich ihr zuſammen vor Weh, eine leiſe Röte
des Unwillens ſtieg ihr in die Wangen.

Der Doktor hielt es für Verlegenheit, und um ihr zu
Hilfe zu kommen, ſchwatzte er friſch darauf los

„Sleht es hier nicht aus wie am erſten Schöpfungstage
Alles wüſt und leer, helßt es doch da Na das erſte ſtimmt,
das andere nicht gerade. Jm Gegentetl, ich wünſchte, es
wäre etwas leerer, Jch kann meine Sachen kaum unter
bringen, Jhres Herrn Vaters Sammlung iſt zu reickhaltig,
leider muß manches daraus weichen. Sie treffen mich eben
bei der Muſterung, eine mühſame Arbeit, das Richtige aus
zuſcheiden.“

12 Booten, alſo im ganzen 108 Fahrzeuge.

Correſpondent“
Es ſind

die Boote von „S 90“ bis G 197“, an deren Bau
die Schichau, die Geſm nia und die Vulkaw Werft
beteiligt geweſen ſind.

(NetteZuſtändein Deutſch-Oſtafrika.)
Ein wenig erbauliches und das Anſchen der Deutſchen
bei den Eingeborenen nicht gerade förderndes Schau
ſpiel bietet der Gegenſatz zwiſchen den Anhängern des
Gouverneurs Frhrn. v. Rechenberg, deſſen Meinung
durch die halbamtliche Deutſch Oſtafrikaniſche Rund
ſchau“ vertreten wird, und ſeinen Gegnern, deren
Partei die Deutſch Oſtafrik. Ztg.“ hält, und der ſich
immer mehr zuſpitzt. Jttt ſt ein Bierabend zum
Streitobjekt der beiden Parteien geworden. Bisher
war der Geburtstag durch ein oſfizielles Feſt gefelert
worden. Jn dieſem Jahr hat aber der Bezirksrat eine
gemeinſame Feier für überflüſſig erachtet. Ein Teil
der Daresſalamer Bevölkerung hat nun einen Bier
abend für ſich veranſtaltet, während der andere und
mit ihm der Gouverneur an einem von einem Hotel
axrangierten Feſteſſen teilnahm. Die Deutſch Oſt
afrikaniſche Zeitung“ erhebt gegen Herrn v. Rechen
berg den ſchweren Vorwurf, daß es ihm und ſeinen
Anhängern unangenehm geweſen ſei, mit dem Gros
der Bevölkerung zuſammenzukommen.

Volkswirtschaftliches.
Dieſächſiſchen Eiſenbahnen bleiben ſelbſtändig

Die Korreſpondenz „Sächfiſcher Landesdienſt“ iſt von zu
ſtändiger Seite zu der Erklärung eirmächtigt worden, daß
die Meldung eines Blattes über angebliche Verhandlungen
bezüglich eines Anſchluſſes des Königreichs Sachſen an den
preußiſch heſſiſchen Staatseiſenbahnverband völlig aus der
Luft gegriffen iſt.

Für die zu induſtriellen Arbeiten an Sonn
tagen notwendige Erlaubnisbeſcheinigung der
Gewerbeinſpektion wurde bisher in jedem Falle eine
Stempelſteuergebühr von 3 Mark eingezogen.Auf Vorſtellungen des Landtags abgeordneten Bilſte in
hat der preußiſche Finanzminiſter die Beſtimmung inſoweit
gemildert, als die Erlaubnisbeſcheinigung von der Stempel
ſteuer freizulaſſen iſt, wenn die durch die Sonntagsarbeit
entſtehende Lohnſum re den Betrag von 150 Mk nicht
überſteigt

Die Unzuläſſigkeit der Beibehaltung des
ſtädtiſchen Oktrois für Wild und Geflügel hat
nunmehr gleich dem Oberlandesgericht zu Straßburg i. E.
auch das Oberlandesgericht Karlsruhe ausge
ſprochen. S 13 des Zolltarifgeſetzes wollte den ſtädtiſchen
Eingangezoll ſür F eiſch jeder Art beſeitigen, und der
ſublime Gedanke, das Wild und G flägel kein Fleiſch ſind,
wollte den Gerichten nicht einleuchten. Die erwähnten
Urteile entſprechen nicht nur dem Wortlaut des Gefetzes,
Wende dem Sprachgebrauch und geſunden Menſchen
verſtand.

„Oh, ich zweifle nicht daran, es wird Jhnen nicht ſchwer
fallen, mit allem bisherigen aufzuräumen!“ fiel ihm das
junge Mädchen in die Rede. „Pietät iſt nicht jedermanns
Sache. Von Fremden, von gänzlich Fernſtehenden kann
man ſie billigerweiſe nicht verlangen.“

Er ſah ſie erſtaunt an, ſie wurde ihm immer unverſtänd
licher. Er hatte doch keinen Grund zu ſolcher Behandlung
gegeben Sie klagte ihn an und entſchuldigte ihn faſt in
einem Atem. Trotzdem ſagte er höflich:

„Verzeihen Sie, es tut mir leid, daß ich wieder Jhren
Unwillen erregt habe. Aber ſeien Sie verſichert, nichts lag
mir ferner im Gegenteil. ich“ Der Doktor wurde mit
einem Male verlegen, er wußte nicht, weshalb. „Es war
nicht taktvoll von mir, ich kahn mir denken, wie ſchmerzlich
es Jhnen ſein muß, hier einen Fremden, wie Sie ganz richtig
ſagten, ſchalten und walten zu ſehen. Wie geſagt ich
erſpare Jhnen das gern, ich komme ach oben, wir können
dort in aller Freundſchaft das beſprechen, was ſie zu mir
geführt hat.

„Nein nein wehrte Suſe ängſtlich ab.
raſch entſchloſſen näher.

„Bitte, wollen Sie ſo freundlich ſein, mir die Liſte der
ehnzelnen Sachen zu geben, die Sie noch von Mama gekauft
haben die nachträgliche dle mit mit Papas
Möbeln

Er nahm ſein Notizbuch heraus, ſuchte darin herum und
ſage ihr dann ein Blatt Papier, auf dem das Gewünſchte

and.
„Bitte!“
„Danke!“

Mit zitternden Fingern faltete Suſe den Briefbogen
auseinander, der mehrmals zuſammengekniffen war. Es
dauerte eine Weile, bis ſie damit zuſtande kam Der Doktor
trat zum Fenſter und wendete ihr dis kret den Rücken Sie
dauerte ihn. Gewiß war ſie von der Mutter mit einem ihr
peinlichen Auftrag geſchickt worden. Die Doktorin war ſo
umſtändlich und fuſſiich, der Himmel mochte wiſſen, was
ihr noch eingefallen war. Gern hätte er dem armen Ding
die Situation erkeichtert, aber nach den bisher gemachten
Erfahrungen traute er ſich nicht zu, das rechte Wort ihr
gegenüber zu finden. Alſo hieß es abwarten

Gadlich ſpähte er verſtohlen nach ihr hin. Er konnte fie
gerade im Profil ſehen. Sie war ſehr blaß jetzt, ſah aber
ganz gefoßt, ganz ruhig aus. Und als hätte ſie ſeinen Blick
gefühlt, ſchlug ſie nun mit einem Male die Augen voll zu
ihm auf und ſagte:

„Jch habe eine große Bitte ich möchte den einen Kauf
rückgängig machen. Hier, ſehen Sie,“ ſie trat dicht zu ihm
hin an den Schreibtiſch, der zwiſchen den beiden Fenſtern
tand, und fuhr ſtreichelnd mit der Hand über die alte, zer

kratzte und tintenbefleckte Platte, „den möchte ichzurückhaben,

den alten, lieben wo Papa immer ſaß.“
(Fortſetzung folgt

Dann trat fie



Provinz und Umgegend
Halle, 28. Nov. Den Stadtverordneten iſt eine

Vorage der Mogiſtrats zugegangen, nach welcher ein
Renovilerung des m 13. Jahrhundert erbauten
Rokten Turmes gefordert wird. Von einer gründ
lichen Umgeſtaltung desſelben hat man ſeinerzeit der
hohen Koſten wegen Anſtand genommen. De neue
Vorlage hat bereit den Baugusſchuß beſchäftigt. Es
handelt ſich um eine Ausbeſſerung der Auß uſeite, da
mit der Unterbau ein freundlicheres Ausſehen erhatte.
Die Verkaufsläden, welche ſür den Stadt äckel einen
ganz hübſchen Metsertrag bringen, bleiben erhalten;
die Auſſtiege im Innern de Bauwerks werden da, wo
es gbtig iſt, erneuert.

m. Halle, 28 Nov. Jn der Schwür-
gerichsperiode der nächſten Woche wird auch
gegen den Raubmörder Albert Oßitz aus
Ammendorf und ſeinen Kompligen Brand wegen
Raubmordes reſp. Behufe verhandelt. Oditz
hatte am 7. Auguſt d. J gemeinſchaftlich mit B. einen
polniſchen Arbeiter getötet, beraubt und geſchändet und
damals die Umgegend von Ammendorf in große Un
ruhe verſetzt

F Eilenburg, 28 Nov. Jm hieſigen Kranken
hauſe verſtarb die Wuwe Forſtbaum, die vor
wenigen Tage zwiſchen Schwemſal und Düben von
einem Radfahrer überfahren wurde, wobei ſie
einen Schenkelbruch davonttug.

F Magdeburg, 28. Nov. Der Mörder Kauf
mann Knittelins, der vor zwei Jahren bei einem
Einbruch den hieſigen Arothekenbeſitzer Rathge er
ſchoß, wurde in Amerika verhaftet und befindet
ſich auf dem Transport hierher.

Magdeburg, 28. Nov. Der dem Kollegium
der hieſigen Regierung angehörige Oberregierungsrat
Dr. Kretſchmann iſt zum Oberverwaltungs
gerichtsrat ernannt worden.

F. Deſſau, 26. Nov. Die vom hieſigen Ober
bürgermeiſter Dr. Ebeling angeblich beim Neujahrs
empfange ſtädriſcher Beamten 1909 gegenüber den
Stadtvero dneten getane Beleidigung: „Die Boanauſen
wählen mich ja doch wieder da ſie mir ſonſt 6000 Mk.
Penſion zahlen müßten wunde in geheimer Abſtim
murg vom Gemeinderat mit 24 gegen 5 Stimmen für
erledigterklärt (3 Zettel wurden weiß abgegeben),

da die hieſige Strafkammer als Berufungslnſtanz dahin
erkannt habe, daß es dahingeſtellt bleiben müſſe, ob die
Beleidigung gefallen ſei oder nicht. Die Angeleger heit
hat in weiteſten Kreiſen viel Staub aufgewirbelt, auch
die auswärtige Preſſe hatte ſich eingehend damit
beſchäftigt.

Oſchersleben, 28 Rev. Die Stadtver
orh neten beſchloſſen, eine Anleihevon 1Millton
Mark auf zunehmen zum Bau eines Waſſerwerks,
einer Turn und einer Leichenhalle, ſowie für
Straßenpflaſterung. Das Waſſerwerk iſt zu
gleich als Waſſerverſorgungszentrale für die Otte
Eroppenſtedt, CEcottorf, Gröningen, Großalsleben,
Hordorf und Groß Hornhauſen gedacht.

F Weimar, 28. Nop. Die weimariſche Regierung
hat eine Konferenz der Stadtvertretungen einbe
zufen, um über eine Linderung der Fleiſchnot
zu beraten.

F Leipzig, 28. Nov. Der myſteriöſe Todes
fall in L. Schleußig hat nunmehr ſeine Aufklärung
gefunden. Der Handlungsgehilfe Hugo Dittmar iſt
wieder auf freien Fuß geſegt worden, da die Unter
ſuchung des Leichnams der Frau Dittmar ergeben
hat, daß dem Tode eine natürliche Urſache zugrunde
gelegen hat. Wie es heißt, ſoll der Tod inſolge innerer
Verblutung eingetreten ſein. Das Schickſal des durch
den Tod ſeiner Frau ohnehin ſchwer heimgeſuchten
Mannes iſt tief zu bedauern. Die Verhaftung iſt auf
eine unſelige Verkettung verſchiedener Umſtände
zurückzuführen, insbeſondere auf die wiederholte
Außerung der Frau, daß ſie nach ihrem Tode ſeziert
zu werden wünſch e,

Merſeburg und Umgebung.
28. November.

Perſonalien. Der Militäranwärter Poſtel
hier iſt als Regierungsbote angeſtellt worden. Der
Kataſterzeichner Kalweit von hier iſt an das
Kataſteramt II in Halle verſetzt worden.

Volkszählung! Wir verweiſen wiederholt
auf die amtliche Bekanntmachung wegen der allge
meinen Volks und Wohnung zählung am 1. Dezember.
Die Bekanntmachung enthält alles Wiſſenswerte über
die Volkszählung und es iſt deshalb für alle unſere
Leſer unbedingt rotwendig, ſich mit ihrem Jnhalte
genau vertraut zu michen. Beſonders hinweiſen
möchten wir noch einmal darauf, daß es Pllicht eines
jeden Heuthaltungsvorſtandes uſw. iſt, die Zählbogen
genau und rich g auszufüllen, vor allem auch deshalb,
weil d s im Jntereſſ' der Angelegenheit und auch im
Intereſſe eines jeden Einzelnen liegt. Ungenaue und
unvollſtärdige Ar gaben würden ein falſches Bild der
Bepbölkerungs und ſonſtigen Verbältn ſſe ergeben, um
deren Feſtſtellung es ſich hier handelt, damit aber

wäre die große Arbeit und Mühe, die auf die Zählung
verwendet wird, vergeblich geweſen und der Zweck der
Erhebung, die, wie geſagt im Intereſſe der Allgemein
heit veranſtaltet iſt, würde nicht erreicht werden.
Weſter möchten wir auch noch beſonders darauf hin
weiſen, daß es ganz verfehlt iſt, den Zählern durch
Unhöflichkeit und Unfreundlichkeit Schwierigkeiten zu
machen, wie das früher vorgeko men iſt. Die Zähler
leiſten im öffentlichen Jntereſſe eine weſentlich be
deutendere Arbeit, als etwa die einzelnen Haus
haltungevorſtände, ſie haben deshalb einen Anſpruch
auf beſonders entgegenkommende Behandlung. Auch
wir halten es für tief bedauerlich, daß bei Zählungen
immer wieder Klagen der Zähler laut werden konnten.
Wir meinen, doß ſich die, die zu ſolchen Klagen Anlaß
geben, damit nicht das beſte Zeugnis ausſtellen.
Hoffentlich wird der Appell des Magiſtrate an das
Verſtändnis und Intereſſe der Einwohnerſchaft, den
wir hiermit nachdrücklichſt unterſtüzen wollen, nicht
ungehört verhallen!

Zur Renkwitz-Stiftung. Man ſchreibt
uns Mit Bezug auf das kürzlich von Alcxander
Renkw e tz in Leipzig ſeiner Voterſtadt Merſeburg
hinterlaſſene ſchöne Vermächtnis von 100000 Mk.
ſei bemerkt, doß die Angehörigen des Stiſters auf dem
Merſeburger Stadtgottesacker ruhen, woſelbſt ſich auf
der erſten Abteilung an der Oſtmauex in der Nähe des
alten Bahrenhauſes das Erbbegräbnis der Familie
Renkwitz hefindet. Die Jnſchriſt lautet: „Hier ruhen
Wilhelm Renkwitz geb. 21 Mai 1794 3 Mai 1855
Louiſe Renkwitz geb Bauer geb. 16. October 1789

14. November 1855. Anton Engelhardt geb.
5. Februar 1808 12. Juni 1867. Louiſe Engel
hardt geb. Renkwitz geb. 17, Ocſober 1824 12. Ja
nuar 1890.“ Die beiden erſten werden die Eltern
des Stifters ſein. Anton Engelhardt, vermutlich der
Schwager des Stifters, hatte in Merſeburg am Roß
markt ein Haus, das im Adreßbuch von 1860 die
Hausnummer 503 und 504 hat, woſelbſt er ein
Poſamentier Geſchäft betrieb. Schon vor vielen
Jahrzehnten iſt Alexander Renkwitz von Merſeburg
nach Leipzig übergeſiedelt, doch hat er durch ſein
Teſtament bewieſen, daß er ſeine Vaterſtadt Merſeburg
in treuem Andenken behalten hat. Zurx Erbin ſeines
1029 000 M. betragenden Nachlaſſes hat er in ſeinem
Teſtament die Stadt Leipzig eingeſetzt, für Legate gehen
davon ab 215C00 Mk, wovon die Stadt Merſeburg
100000 Mk. erhält. Dank ſel dem gütigen Geber.
Von anderer Seite wird urs voch geſchrieben Jm
Anſchiuß an den vorgeſtrigen Lokalartikel über die
näheten Lebensumſtände des hychherzigen Spenders
Alexander Renkwitz in Lepzig ſei noch folgendes
m tgeteilt: Seit Michaelis 1849 wohnte Renkwitz beim
Schloſſermeiſter Kenp, Markt 76, „neben der
goldenen Sonne“. Ja der Bekanntmachung ſeines
Wohnungswechſels am 26 September 1849 teilt
er mit, daß ſih „die Porzellan und Glas
handlung im Laden, die Lihbibliothek und Lotterie
Einnahme eine Treppe hoch befindet.“ Er ſchließt
mit den landläufigen Worten „Für das mir ſeit einer
Reihe von Jahren geſchenkte Zutrauen meinen ver
bindlichſten Dank ſch bitte mir es auch ferner in
meinem neuen Logs zu ſchenken.“ Unterzeichnet iſt
die Bekanntmachung mit W. L. Renkwitz. Entweder
war der Vater von A. R. noch Beſitzer des Geſchäfts
oder letzterer führte dasſelbe unter dem Namen ſeines
Vaters fort; erſteres iſt wohl eher der Fall, da A. R.
damals erſt rund 22 Jahre alt war.

Ein trauriger Gedenktag war für das
geſamte Saaletal der 24. November. Kehrte doch
zum 20. Male der Tag der ſchrecklichen Hoch waſſer
kataſtrophe im Jahre 1890 wieder. Das Hoch
waſſer richtete an Gebäuden, Brücken, Schienenwegen
immenſen Schaden an. Allein in Wenigenjeng
wurden 15 Häuſer vollſtändig ruiniert. Die Saale
brücke bei Rothenſtein, die 800 Jahre alte Brücke bei
Köſen waren völlig, verſchiedene Eiſenbahnbrücken zum
Teil zerſtört. Ganz beſonders ha t war auch die
Grafſchaft Camburg betroffen. Nach amtlichen Feſt
ſtellungen waren 25 Wohnhäuſer und eine größere
Anzahl Nebengebäude, Stallungen uſw. vollſtändig
zerſtört. Der Gebäudeſcheden in der Grafſſchaft
Camburg wurde von Sachverſtändigen auf 100 000
Mark, der Schaden an beweglichem Eigentum auf
300 000 Mark geſchätzt. Der Verkehr auf der Saal
bahn konnte erſt am 6 Dezember bis auf die Strecke
SaalfeldSchwarza aufgenommen werden. Auch in
Merſeburg und ſeiner Umgebung hatte das Hochwaſſer
ſek weren Schaden angerichtet.

Der zweite Dichterabend des Ev. Ar
beitervereins am Sonntag den 27. Oktober in
der „Guten Quelle bewies von neuem, welches In
tereſſe unſre Arbeiter der gediegnen deutſchen Literatur
entgegenbringen. Von 9 bis 12 folgten die
zahlreichen Anweſenden mit nicht erlahmender Auf
merkſamkeit den Ausführungen des Herrn Prof.
Bithorn über Reuters Leben und Dichten“.
Im erſten Teile entwarf der Vortragende ein anſchau
liches und ergreifendes Lebens bild des großen kern
deutſchen Humur ſten; im zweiten gab er Proben aus
den „Läuſchen und Rim l im dritten führte er

z ebenſo ergötzliche wie herzbewegende Szenen aus Ut
wine Stromtid vor. Das „hHefretende und ver
edelnde Lachen“, von dem der Vortragende in ſeinem
erſten Teile als einer Hauptwirkung der Reuter ſchen
Poeſie geſprochen hatte, war bei der Zuhörerſchaft im
2. und 3 Teile reichlich zu beobachten. Am Anfang
und Schluß ſowie zwiſchen den einzelnen Teilen
wurden wieder gemeinſam prächtige Volkslieder
geſungen.

Der Dilettanten Verein beging am
Sonnabend abend im Tivoli die Feier ſeines 35. Stif
tungsfeſtes, zu dem ſich die Mitglieder Freunde und
Gäſte des Vereins zahlreich eingeſfunden hatten.
Die Stadtkapelle eröffnete das reichhaltige Programm
mit einigen trefflich geſpielten Muſikſtücken. Der
Männerchor bot wie immer ſehr anerkennenswerte
Leiſtungen, die Zeugnis davon ablegten, daß im Verein
der Männergeſang mit der ihm gebührenden Aufmerk
ſamkeit gepflegt wird. Die Wickinger Aus fahrt“,
Männerchor und Tenorſolo mit Orcheſterbegleitung
von Speidel, und der amüſante Liederzy!lus
„Poeten auf der Alm“ von Engelsberg waren
klangſchöne und ſauber vorgetragene Darbſetungen.
Eine Vereinsdame erfreute die Feſtgäſte wieder mit
zwei Sopran Vorträgen und in einem Duett für
Sopran und Tenor mit zwei weiteren Liedern; der
Beifall war ein wohlverdienter. In dem Liederſpiel
„Zankteufelchen kamen die gedie enen Kräfte des
Vereins zur vollen Entfaltung; allerliebſt war die Dax
ſtellung und rauſchender Beifall belohnte die Mitwirken
den für ihr anerkernenswertes Spiel. Der übliche Ball
ſchloß das Feſt würdig ab und hielt die Erſchienenen
in fröhlichſter Stimmung bis in die Morgenſtunden
des jungen Tages zuſammen.

Der Polizeipräſident von Berlin gegen
die Hutnadeln. Polizeipräfident von Jagow hat
dieſer Tage folgende Bekanntmachung erlaſſen, die ſich gegen
die langen, geſundheits- und lebens gefährlichen Hutnadeln
der Damenwelt richtet

„Seit längerer Zeit iſt die Beobachtung gemacht worden,
daß viele Damen ihre Hüte auf dem Kopfe durch lange
Nadeln befeſtigen, deren Spitzen über den Hutrand
herausra gen. Dieſe Hutnadeln bilden im Straßen
verkehr, beſonders innerhalb der Straßenbahnwagen,
für alle, die in die Nähe der Trägerinnen ſolcher Nadeln
kommen, eine ſchwere Gefahr, und es find auch tat
ſächlich bereits mehrfach Anzeigen über Ver
letzungen, die durch Hutnadeln, infolge plötzlicher Korf
bewegungen verurſacht ſind, bei mir eingegangen Jch ehe
mich daher im Jntereſſe der öffentlichen Stcherheit verran
laßt, die Damen zu erſuchen, derartige langherausſtehende
Hutnadeln entweder ganz zu vermeiden oder wenigſtens
deren Spitzen durch ſchützen de Hülſen, wie ſie hier
in den G ſchäften feilgeboten werden, zu bekleiden und
ſo unſchädlich zu machen. Jch darf wohl erwarten, daß es
nur dieſes Hinwetiſes bedarf, um der gefährlichen Unſitte
zu ſteuern, und es mir erſpart bleiben wird, ander wei
tige polizeiliche Maßnahmen dagegen zu er
gretfen.“

Wahrlich, eine ſo einfache und natürliche Bekannt
machung, daß man ſich wundert, ſie nicht bereits vor einem
Jahrzehnt in Form einer miniſteriellen Polizei Verordnurg
geleſen zu haben. Wir gönnen den Damen gern ihren aus
ſchweifenden Geſchmack in Häten und ſonſtigen Kleidungs
ftücken, wenn ſie meinen, daß ſie ohne ſolchen nicht leben
können aber daß ihre Mitmenſchen nicht allein äſtketiſch
ſondern auch körperlich verletzt werden, das müßte eigentlich
ihre zarte Rückfichtnohme nicht zulaſſen. Oder verlangt
das zarte Geſchlecht, daß ſich jeder Mitmenſch mit Vergnügen
von ihnen die Augen ausſtechen laſſen ſoll Wie oft iſt
wohl ſchon ein Nachbar ſolcher hutbedolchten Schönen in
der Elektriſchen oder in Bahnwagen in Gefahr geweſen,
wie oft haben ſich ſelbſt Geſchiechtsgenoſſinnen über dieſe
Rückſichtsfoſigkeiten empört, wieviel Unglückefälle großer
und kleiner Art ſind ſchon dadurch entſtanden. Hoffen wir,
daß es jetzt anders wird, wenigſtens, daß man die Hatdolch
ſpitzen verwahrt, ohne daß es erſt zu unangenehmen Ren
contres oder zu Klagen wegen fahrläſſiger Körperverletzung
oder auch nur zu Strafmandaten wegen Gefährdung der
öffentlichen Sich rheit oder groben Unfugs kommt. Das
gilt in Berlin ſo gut wie anderwärts.e Jm Kinematograph- Theater des Schützenhanſes

entſtand am Sonntag abend inſolge der Unvorſichtigkeit
ein kleiner Brand, der wertvolle Apparate zerſtörte. Der
Schaden wird auf etwa 5000 Mk toaxiert. Das Publikum
wurde von dem Vorkommnis gar nicht berührt. Jn den
Vorführungen dürfte eine Pauſe von acht Tagen eintreten.

Das Opfer eines gewiſſenloſen Be
truges wurde ein junges Mädchen, welches ſich hier
in Stellung befindet. Eine B.kannte machte ihm die
Mitteilung, daß der Vater des jungen Mädchens in
Ammendorf von ſeinem Geſchirr überfahren und ſehr
ſchwer verletzt worden ſei. Das Mädchen begab ſich
mit der Freundin ſofort nach Ammendorf, um den
Vater zu beſuchen. Die Freundin führte ſie an ein
Haus, in welchem der Vater untergebracht ſein ſollte.
Vorher aber ließ ſie ſich zirka 15 Mk. aushändigen,
um angeblich das führerloſe Geſchirr wieder flott zu
machen. Als das Mädchen in dem bezeichneten Hauſe
nachfragte, wußte man dort weder von dem Vater noch
von dem Unglücksfalle. Während dem Mädchen der
Schwindel klar wurde, war die Freundin verſchwunden.
Der Betrug hatte einen ernſten Ausgang. Die Be
dauernswerte mußte das ſtädiſche Krankenhaus auf
ſuchen, wo ſie an den Folgen des Schreckes und der
Aufregung krank daxniederliegt.

Jm Stadttheater in Halle a. S. ſteht für den
30. November ein künſtleriſches Ereignis hevor: Kammer
ſängerin Martha Leffler-Burkhard Wiesbaden und
Kammerſänger Paul Bender München werben in
Wagners „Götterdämmerung“ als Brünhilde und
Hagen gaſtieren. Bender jſt in Halle von den Wagtter
feſtſpielen her bereits auf das vorteilhafteſte bekannt.



SKnapendorf, 27. Nov. Auf hieſigem Bahnhofe
ſprangen heute früh 6 Uhr ſieben Wagen eines Güter-
zuges aus dem Geleiſe und ſchufen ein unangenehmes
Berkehrehinderris, das durch Umſtelgen der Jaſaſſen der
Perſonengzüge überwunden werden mußte.

SKeuſchberg, 26. Nov. In unſerer Parochie
Keuſchherg mit Wölkau wird am Sonntag den
4 Dezember (2. Advent) e ge Kirchen viſitation
durch Herrn Superintendent Jödicke in Lützen ge
halten werden. Dieſe in gewiſſen Zeiträumen ſich
wiederholenden Viſitationen ſtehen in keinem Zu
ſammenhang mit der großen General Kirchenpiſitation
im Juni vorigen Jahres. Eine ſolche Generalkirchen
viſitatron iſt ein ſehr ſeltencs Ereignis, das ſich
höchſtens alle 60—70 Jahre wiederholt. Die ge
wöhnlichen Kirchenviſirationen wiederholen ſich jedoch
alle 5—6 Jahre. Die letzte hatte in Keuſchberg und
Wölkau am 9. Oktober 1904 ſtattgefunden.

Mücheln und Umgebung.
28. November.

Nordoſtthüringer Turngau, Bezirk
Merſeburg. Bei der am letzten Sonntag abge
haltenen Zaſammenkunſt der Bezirksvereine im Ver
einslokal des Turnvereins Mücheln im Shützen
hauſe waren gegen 60 Turner anweſend. Der Vor
ſitzende ſowie Bürgermeiſter Voigt begrüßten die
Anweſenden aufs herzlichſte und bei Geſang und
Vorträgen verfloſſen die wenigen Stunden ſehr ſchnell.
Gleichzeitig nahm der Bezirk lurnwart die Anmeldung
des Turnvereins Ohlitz bei Mücheln entgegen, wobei
die Turner auf den jungen Verein ein kräftiges Gut
Heil ausbrachten. Zum Schluß nahm der Bezirks
turnwart das Wort, wies auf die Ziele und die Be
deutung der Deutſchen Tnrnerſchaft hin, verbreitete
ſich dann über das Turnen in den Vereinen und gab
noch manches ermahnende Wort mit auf den Weg.
Darauf ging es per Bahn von Mücheln nach Neumark,
woſelbſt dem Turnvberein Jahn ein Beſuch abgeſtattet
wurde, der ein Kränzchen abhielt, das die Turnerſchar
ſo lange feſthielt, bis der letzte Zug gegen 11 Uhr zum
Abſchied drängte. Gut Heil!

S Sügtzkendorf, 28. Nov. Nachwehen all
an Kirmes. Bei den dies jährigen Kirmeſſen
cheint es nach den eingelaufenen Strafgrandaten ziem

lich lebhaft zugegangen zu ſein. So durck zog eine
fröhliche Schar, von der Cämmer ter Kirmes kommend,
bei der Pauke und Clarxinette den Vorrang hatten, einige

benachbarte Dörfer. So mancher friedliche Bürger
wurde davon ſchlaftrunken ans Fenſter geloct Doch
mit des Geſchickes Mächten ec.“ und das Uoglöck
ſchreitet ſchnell der nimmermüde Nachtwächter legte
in Form einiger Anze gen Verwahrung gegen ſolch
nächtliche Muſikumzüge ein und gab dadurch den fidelen
Kirmesbrühern eine kleine angenehme Erinnerung bis
auf nächſtes Jahr.

S Neumark, 27. Nev. Gewerkſchaft
Leonhardt. Die Bauarbeiten auf dem Gruben
felde der Gewerkſchaft Leonhardt ſchreiten, wie wieder
holt bexrichtet, rüſtig vorwärts Sie werden aus
geführt von der Firma Döring u. Leh mann in
Helmſtedt. Die Febrikanlage wird durch ein wormal
ſpuriges Anſchlußgleis mit der Station N umark ver
bunden Die Größe des Grubenfeldes beträgt etwa
124 Hektar, ausſchließlich der Wege und des umfang
reichen Haldenterrans uſw. Nach genauer Kohlen-
berechnung ſind 49 2 Millionen Tonnen o raghen,
welche am ſchli ß ich im Tageban gewonnen werden

en
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können. Dieſes Quantum reicht bei einer täglichen
Brikettfabrikation son 100 Doppelwagen ungefähr für
50 Jahre aus. Die Gewerkſchaft Leonhardt hat
ihren Sitz in Frankleben und wird gleichzeitig von der
Direktion der Gewerkſchaft Michel verwaltet.

M. Nieder-Eichſtädt, 28. Nov. Der Eiſen
bahnbau zwiſchen Querfurt und Mächeln iſt in
dieſem Herbſte raſch vonſtatten gegangen. Der
Schienenweg iſt bis zu hieſigem Bahnhof fertig
geſtellt. Bis zum Februar hofft man den Ausbau
der ganzen Strecke vollendet zu haben dann ſollen die
Probefahrten beginnen. Der Königliche Landrat zu
Querfurt hält am 6. Dezember d. J. eine Verſamm
lung in unſerem Gemeindegzaſthof ab, zu welcher alle
Intereſſenten eingeladen worden ſind. Es ſollen
Wünſche bezüglich der Zugverbindung geäußert,
geprüft und eventuell der Kgl. Eiſenbahndirektion
unterbreitet werden. Da die Bedeutung der Bahn
für unſere Gegend in der Verbindung mit Merſeburg
Halle liegt, ſo muß angeſtrebt werden, daß man die
hieſige Station von jenen Städten aus noch mit einem
ſpäteren Abendzug erreichen kann.

S Freyburg, 25 Nov. Der von dem verſtorbenen
Fabrikbeſitzer F. F Knabe (Mitbegründer der Firma
Kloß u. Förſter) am Galgenberge angelegte Wein
berg iſt käuflich in den Beſitz ber Kellermeiſter Georg
und Willy Feld mann überg gangen, und zwar zu
einem Preiſe von 975 Mk. für den Morgen. Da fich
die Art der kriechenden Rebene ziehung nicht bewährt
hat, ſind auch aus dieſem Giundſtücke die Rebey
herausgehauen worden. Auf dem letzten Markte
koſteten das Paar Saugſchweine, von denen 56 Stück
angefahren waren, 20—26 Mk 1 Pfund Butter 1 20
Mark, eine Mandel Eier 1,40 Mark Nachdem die
Tür des neuen Bahnwärterhauſes am Larſcheberge
mit einem Stemmeiſen erbrochen war, hrangen die
Diebe in die Räume ein, durchwühlten alles und ſtahlen
mehrere hauswirtſchaftliche Gegenſtände. Auch in
einige nahegelegene Weinbergshürten wurde
eingebrochen.

s Fergatigeser Keit Er gwsere Zelle
Am 28. November 1870, dem Tage, an dem die

Deutſchen Truppen in Aniens einrückten, warde gegen die
LoireArmee in und bei Beaunela Rolande eine der
furchtbarften und blutigſten Schlachten des ganzen 1870 er
Krieges geſchlagen. Nach dem erſten Gefechte bei Beaune
la Rolande hatten die Franzoſen hre Streitkräfte unter
dem Schutz des ſich längs der Loire hinziehenden Waldes
zuſammengezegen und ſie griffen un das 10. Korps
Voigt RHet), das zwiſchen Beaune a Rolande und
Pith niers ſtand, mit großer Ubermacht an. Ein heißer
und langer Kompf enſſtond um den Beſitz des Städchens
ſelbſt, das die Franzoſen von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr
nachmittags ſtürmten. Sie wurden mmer und immer
wieder zurückgeworfen der gopze Ort war an allen ſeinen
Ausgängen von den deutſchen Truppen feſtungsartig her
gerichtet worden und jedes Haus ſelbſt wurde eine Feſtung,
Namentlich das 16 Regiment focht in der Stadt init
wunderbarer Tapferkeit, Sturm auf Sturm wurde abge
ſchlagen, zähe Kraft, das treffliche Gewehr, d e umſichtige
und ruhige Führung erwies ſich jeder Uberzohl der Feinde,
deren Verluſte in ſchrecklicher Maſſe fich häuſten, überlegen.
Gegen Abend zog ſich der Feind z rück, die geſtellte Aufgabe
war nahezu ge öß. Der Marſch der Loire- Armee auf Paris
war u möglich gemacht. Der Verluſt betrug deutſcherſeits
600 Mann, während anf des Feindes Seite der Verluſt die
koloſſale Z ffer von 7000 Toten und Verwundete und 1600
Gefangenen erreichte.

Wetterwarte.
V We om 29 Nov Voerw'egend trübe, kalt, etwas

winsig, Schaeeneftöber 20 Nose.: Wechſelnd bewölkt,
zeit weiſe heiter, kalt, etwas Schnee.

In allen Abteilungen reichhaltigste Auswahl
für den

eißnackts Aer
zu billigst gestellten Preisen.

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Fallstoffe.
e Damen und Rinder-Konfektion.

Vermischtes.
(Selbſtmord eines Potsdamer Garde-

offiziers.) Leutnant Haugwitz, vom 1. Garde-
regiment, der Sohn des Generalinſpekteurs v. Haugwitz,
würde in ſeiner Wohnung mit durchſchoſſener Bruſt aufge
funden. Jn der Nacht vorher war er aus dem in ſauſender
Fahrt beſigdlichen Auto geſprungen. Er wurde bewußtlos
heim zebracht. Die Urſache des Selbſtmordes iſt unbekannt.

(EineFamilientragödie) JnFrankenthal
(Pfalz) wurden Donnerstag morgen in ihrer Wohnung das
Ehepaar Friedrich Dolle und ihr 39 jähriger Sohn tot auf
gefunden. Sie hatten ſich, wie man annimmt wegen zer
rütreter Vermögens verhältniſſe mit Leuchtgas ver
giftet.

(Ein Löwenbändiger von einem Löwen
ſchwer verletzt) Ja dem auf dem Vergnügungsplatz
Ecke Kugler- und Greifs walder Straße in Berlin ſtehenden
Zirkus wollte ein Löwenbändiger einen Ringkampf mit
einem Löwen vorführen. Als der Mann in den Löwen
zwinger trat, kam der Löwe auf ihn zu und biß ihm die
linke Seite des Halſes durch. Der Verletzte wurde ins
Krankenhaus gebracht. Die Wunde ſoll lebensge
fährlich ſein.

(Ein Beamter als Räuberhauptmann.)
Der zum Barzahlungskommiſſar in Kaposvar (Ungarn) er
nannte Beamte Sipos hat, wie der Preßtelegraph meldet,
mit mehreren jungen Burſchen eine Einbrecherbande
organiſiert, die die Stadt und ihre Umgebung unſicher
machte Dieſer Tage wurde die ganze Diebesbande auf
friſcher Tat ertappt und verhaftet. Sipos legte ein um
faſſendes Geſtändnis ab.

ewes e Nachichren
London, 28. Nov. Der Miniſter des Jnnern Winſton

Churchill wurde Sonnabend abens, als er von einer
Verſammlung in Bradford zurückkehrte, im Zuge von einem

Anhänger des Frauenſtimmrechts mit einer
Hundepeitſche tätlich angegriffen, der ihm zurie
Nimm das, du Hund. Zwei Dedektivbeamte, die Churchill
begleiteten, wehrten den Schlag ab und verhafteten den
Angreifer nach heftigem Kampfe. Bei ſeiner Ankunft auf
dem Londoner Bahnhof verſuchten drei Frauen auf Churchill
einzudringen, wurden aber von der Polizei daran gehindert.

Rio de Janeiro, 28. Nov. Sonnabend um 7 Uhr
abends ergaben ſich alle Kriegsſchiffe, deren
Mannſchaften gemeutert hatten. Zwei von der Regierung
beſtimmte O fiziere übernahmen das Kommando. Es
herrſcht nunmihe vollſtändige Ruhe.

Probduktenbörſe in Leipzig
am 26. November.

Weizen behauptet. Gerſte, Brau
inländiſ. 183-195 b. B. gerſt., hie. 170-185 bz. B.
feuchter unter Notiz feinſte über Notiz
Argenti. bz. B. SaalG. 180-195 bz. B.
ruſſiſcher 214— 224 bz. B. feinſte über Notitz
Manitoba 223-234 bz. B. Mahl u. Jutterw. 323 bis
Roggen behauptet 1565 bz. B.
inländiſ. 148 154 bz. B. Hafer rubig.
Preußiſ. 1659—154 bz. B. inländiſ. 167—174 bz. B.
Poſener 153 —156 bz. B. feinſter über Notiz

Mehlpreiſe in Leipzig am 26. November. (Mit
teilung der Müller und Mehlhändler von Leipzig und
Umgebung.) Weizenmehl Nr. 00 28,50 Mark. Roggen
mehl Nr. 01 22,00 Mk. per 100 Kg.
—SASRSSSSSSGSSSIIDTATGGoEECE
Berliner Getreide- und Produktenverkes

Berlin, 26. Novemder V
Weizen lok. inl. 193,00 198 00 Mark.
Roggen lok. inl. 147,00 --147 50 Mark.
Hafer fein 169,00-181,00 Mk., do. mittel 168,00

168,00 Mk
Weizenmehl Nr. 00 brutto 24 25-27.75 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 3 18 90--21,20 Mk.
Gerſte inl. leicht 182, 0-145,60 Mk., do. ſchwer frei

Wagen und ab Bahn 146 00--160,00 Mk., do. ruſſiſche frei
Wagen leichte 120,00 23 00 M

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 8 90
bis n M. do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 9,90
11.00

Däschke.Leinenwaren.
Jeppiche Gardinen Decken ete.

Freitag
Sonntags von 12—-7 Uhr geöffnet. II

Ralle a, S.
Leipzigerstrasse 100

parterre, L. und II. Etage.



Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 21. bis 26. November 1910.
Aufgeboten: der Arbeiter Otto

Liebecke und Luiſe Teuchert geb. Liebe,
Markt 18 und Vorwerk 9; der Schutzmann
Hermann Fehſe und Gertrud Patzſch, Bor
beck und Oelgrube 23; der Modelltiſchler
Otto Berger und Elsbeth Löwe, Unter
Altenburg 1 und Obere Breite Str. 4.

Eheſchließungen: der Arbeiter
Wilhelm Ermiſch und Jda Kretzſchmar,
Neumarkt 17; der Heizer Arthur Herrmann
und Paula Fritſch, Weißenfels; der Schorn
ſteinbauer Adolf Simon und Leopoldine
Kämmerer, Roßmarkt 26,

Geboren: dem Maurer Bretſchneider
1 S, Neumarkt 49; dem Brauer Buſchan
1 T., Roßmarkt 4; dem Tiſchler Eckardt
1 T, Schreiberſtraße 6; dem Maurer Bret
ſchneider 1 S, Vorwerk 18; dem Elektro
Monteur Herrmann 1 S, Gr. Ritterſtr. 23
dem Kutſcher Engel 1 T., Vorwerk 7; den
Kaſſierer Reipert 1 T, Gr. Ritterſtr. 17;
dem Roßſchlächter Naundorf 1 S., Tiefer
Keller 1.

Geſtorben: der Fleiſchermeiſter Klotz
60 J, Brühl 2; die Witwe Felgentreu geb
Bolze, 77 J., Unter Altenburg 32; die
Witwe Karius geb. Gleye, 65 J., Brühl 4;
der Uhrmacher Jahn, 47 J Entenplan 1;der Reſtaurateur Srephan, 61 J. Hälter
ſtraße 2

AuswärtigeAufgebote: der Maure
F. H. G. Kirchner und A. G Lisker, Tage
werben; der Arbeiter F. O. Seiler und E.
L. Grunert, Munburs a S.

Zu den Anzeigen im Standes
amt find Ausweispapiere vor
zulegen.

Bar Geld an jedermann
auf Hhpothek, Echuldſchein oder Wechſel
Ratenrückzahlung geſtattet. Soentuell ohne
Sicherheit oder Bürgen. Streng reell.
Breustedt, Aderſtedt (Kr Oſchersleben).
We

Geehrter Herr Apotheker!
kann Jhnen zu meiner größten
mitteilen, daß ich vollſtändig

ſcht bin von dem großartigen
Erfſoig, welchen ich beim Gebrauch
der erſten Doſe Jhrer wer Fee.
ſalbe gegen trockene Flechten hatte.Bitte ieen Sie noch eine Doſe.

Joh. Sauer.
Düſſeldorf, 18./6. 08. e

Dieſe e wird mit Erfolg
ſe8en See S e Loſeg
Mk. 1.16 und Mk. 2.25 in den Apotheken
werätig; aber nur echt in Original
pacung weiß grün rot und Firma
Schubert Co., Weinböhla Dresden.

Fälſchungen weiſe man zurück.

Sidsſert- 7

e allein gſef v

Bergmann Co.
Seſſt Berlin beſeitigt abſolut all

Hautunreinigkeiten u. Aus
ſchläge, wie Flechten, Finnen, Blüten, Haut

cken 2c. Zahll. Anerk. Pr. Stck. 50 P
domAp. Stadt Ap. Jrz. Wirth. Seif Job

Pianos

Ritter
Pianoforte-Vabrik, Halle a. S.Grossh. Sächs. Notieterant

erf 0Flügel
u e

Farmoniums
hrösste Auswahl.

Sicherste Garantie
ur anerkannt gediegenes

Fabrikat zu mässigen Preisen.
Zequeme Zahlungsbedingungen.

De Ober-Burgstravge 11.

1 enne, Kurſus
uch führung
chreib maſchineStenographie a 30 Mk.

Beginn Y. Dezember.
Mandelssehnule,

Entenplan
Verantwortliche Redaktion, Druck un

Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

16. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 26,. November vormittags

Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewübr.) (Nacharuck verboten.
14 [1000)] 347 98 [500] 650 706 851 Is00)] 59 64 [1000] 1042 70 110
53 669 867 91 2082 86 1383 426 545 59 962 3030 36 409 190 92 281 672

zu7 986 [500] 4166 [3000] 575 703 55 809 5042 395 [1000] 478 501 680
5 G1s2 3929 [500] 561 704 95 I3000] 7046 65 179 417 71 614 8018
87 316 402 49 557 903 9010 166 247 499 5383 655

10002 19 127 387 527 96 [5000] 08 722 [3000] 70 [500] 879 905
11001 55 97 175 456 [500] 539 86 605 12025 258 463 652 933
80 [500] 915 611 883 933 14068 73 260 408 810 152739 662 995

5 102 17 624 81 813 17212 18 [500) 398 126 17 716 28 814
319 78 556 52 726 999 19173 211 511 751 s581

202 481 [3000) 599 600 33 775 808 900 21146 226 47 [1000] 68
1000) 488 99 [3000] 505 71 604 741 22117 530 844 989 Itooo] 23036
75 395 151 [1000] 515 36 678 806 19 39 24197 231 85 129 1500] 53
(3000] 577 672 827 25051 369 616 26097 443 65 536 872 88 27082
1000) 319 447 79 554 698 517 927 28005 116 259 831 78 831 95 948

73 29025 191 291 734 70
30106 [1000] 820 89 31715 992 32258 464 687 951 39 33120

[45000) 501 703 860 90 992 34553 57 913 35161 [I000] 83 58636112 585 402 19 634 795 37100 1500) 35 15 814 509 619 92
925 38312 13 20 61 540 609 713 52 S [3000] 39138 201 607 87 72 5

40152 307 22 26 12 750 931 63 71 [3000] 41007 190 97 261 98
312 676 943 421259 214 569 659 795 [300) 905 43035 334 426 5000]

70 901 44120 [500] 237 501 73 45076 629 33 55 212 46188 [1000)
629 746 812 [1000] 20 47137 39 89 200 600 716 962 48001

350 57 [1000] 67 149 710 19 52 90 835 49317 459 576 733
50052 70 411 520 56 750 803 [3000] 51204 432 564 629 996 68

61 312 538 [500] 786 53050 514 898 54251 522 848 I500] 90
7 [1000] 157 243 81 826 84 56092 149 538 781 814 951 57372

686 984 581454 509 652 87 800 59199 332 69 [500] 447 540 686

Jur die Nummern

74 283 381 588 620 750 974 61104 [3000] 491
2 230 59 549 756 950 63016 358 569 632 982 64229 390 559

88 802 65621 49 99 926 66315 128 577 654 73 91 745 55 93 816 670
129 30 290 193 632 85 917 68117 546 77 639 758 819 65 69064 76
132 247 408 784 [3000)]

70138 318 59 [1600] 647 753 948 51 71024 135 46 859 241 91 [3000]
434 832 72194 476 516 [3000]) 604 82 73119 299 362 66 69 525 28
74088 139 97 614 66 75029 146 [1000) 82 299 385 524 611 924 76461
S 41 500] 51 77015 86 118 [500) 261 330 37 64 421 33 512 734 [1000]
809 80 786076 124 351 133 516 676 746 79020 490 661 [1000] 752 73
932 79

80144 [1000] 55 81218 33 35 50 558 [500] 929 [500] 86 82182
95 409 36 47 598 886 91 978 83388 553 694 727 [500] 85 932 41 84011
(00 [5000] 507 85071 226 1456 684 973 86517 162 546 633 71 870 [1000]
921 [1000]) 25 87127 59 379 474 905 88002 101 34 204 62 556 626 886
971 89047 [500] 188 [1000] 386 662 66 737 54

90096 154 212 761 825 78 904 91507 789 92100 [3000]
[500] 93010 100 [500] 14 [5000] 278 705 808 19 94229 12 13 325 525 69 808 (500 97 [500] 971 96118 28 69 484 618

62 777 85 804 913 77 98457 569 [500] 796 99030 86
300 51 [500)] 66 425 57 532 58 649 69

86 217 515 790 98 101108 97 270 420 11 674 769 838529 60 565 103527 735 901 69 104373 [500] 403 659795 e 65 314 451 [1000] 538 738 72 79 [500] so 95 946
6158 2 516 [500] 107360 190 615 756 984 108107 536 678

646 711
383 565 865 914 11 1001 155 566 617 53 797 872 93

135 77 [500) 244 369 713 807 113011 217 lI500] 438 521 660
767 (500] 896 75 114065 502 7 25 [500] 622 28 763 867 996 115219
516 60 Se 901 28 591 116082 [500] 100 22 13000] 380 561 661 794 960
117360 416 735 [1000) 820 991 I 18071 216 39 460 616 76 932 [500)]
119174 259 351 109 47 90 519 [1000) 68 823

120024 177 241 355 629 12 13690 563 611 [1000] 13 74 82 742 91
816 36 88 923 i 2207 132 [500] 36 e 331 526 [1000] 79 832 123056
230 417 77 i000 545 700 Sie 80 959 5001 88 [500] 124 109 37 657
[5000] 93 711 [500) 78 [3000 833 978 125148 51 287 589 35 725 961
126019 151 822 906 127022 113 63 680 767 [1000) 801 [300]
128025 181 317 582 709 129017 63 212 1500) 790 992

130140 5302 551 687 799 827 969. 13 16062 158 478 96 739 72 869
q52 132110 369 407 9 695 776 82 552 937 49 52 133056 319 49 714
134281 [500] 443 641 74 965 135100 16 344 712 136050. 152 519
1370210 13 351 601 s21 l 138156 500] 11 96 740 61 79 853 139619
705 19 845 964 67 90140075 162 [500] 78 218 51 [1000) 600 2 [1000] 90 760 822 951
141587 418 691 142032 [3000] 137 1000)] 58 [1000) 73 451 724 972
[500) 143260 71 65 301 60 61 89 410 666 971 144097 587 [5000] 836
915 18 145020 225 988 415 42 611 81 146299 1500] 53 71 306 620
1471121 18 573 776 859 910 148425 37 53 8607 973 149071 251 420

715 825 59 89 9216. Ziehung 5. Klasse 223. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 26. November nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewüäbr.) (Nachdruck verboten.
201 46 876 1007 181 92 285 45 821 99 772 852 2567 91 613 767 3116

251 [500] 389 478 501 7 500) 832 12 4228 578 172 91 701 873 79 923
5018 425 6046 109 54 [1000 370 493 98 559 690 791 849 938 76149
76 154 [5000)] 432 63 557 680 779 94 97 8083 268 301 6 702 14 9027
63 [500] 66 374 670 714 [1000] 871 991 [1000]

31 56 397 186 663 725 11133 687 805 36 [1000] 74 998 12005
485 955 685 840 [500)] 13314 155 65 666 712 50 [500)] 822 38 52 14000
151 [500) 217 94 313 81 15150 u 92 795 923 16136 513 92 898
17053 165 220 en t [500 566 911 18002 266 76 500] 429 848
19097 256 90 72520030 55 33 81 325 679 891 21090 522 95 411 513 743 595
[1000] 818 948 8 701 (500) 89 823 92 23071 420 [5000] 750 814624017 38 517 49 222 567 z 9 336 984 210 639
541 781 86 873 919 2 528 721 31 957 29502 55 626 28 30 730
860 922

30257 351 402 47 97 [1000] 508 20 611 838 979 87 31235 [3000)] 36
320 565 671 900 77 32073 131 731 887 92 3256 427 828 903 77 34 151
[1000] 651 760 830 [500] 949 [1000] 351 224 555 684 926 77 [1000)]
36002 5 149 88 d 650 86 99 752 59 108 19 554 812 38074

592 755 811 [500)] 60 913 39001 [500] 56 8 485 569 980
83 [5001 774 4 1062 [80 000] 318 4 26 50 65 80 505

659 719 4 6 8 37 75 98 957 4321 90 508 39 69 630
32 77 45017 410 147 342 411 55 518 2012 744 855 944 46185 010 759 898 962 96 47060 606 21 43 65 723 882
48018 483 670 900 [3000] 49068 199 213 381 1415 45

50096 148 204 [500] 82 5710 860 61 5 I 127 [500] 87 427 35 720 855
52010 [3000] 253 79 334 92 130 755 875 53005 [1000] 151 218 [300]
ſ51 [1000] 60 13000] 822 89 906 54073 175 171 [500] 589 680 55095
123 [500) 29 41 66 208 429 510 689 792 996 56100 [3000] 31 52 361
487 [500] 613 730 69 8 3000] 52 57147 71 205 [1000] 335 436 96 740
826 58056 170 774 84 922 9215 95 358 169 650 87 714 15 919

60156 s 74 938 61044 80 136 63 87540 97 658 339 957 27 68 431 [5 539 913 57 71 98 63259
823 [1000) [5000) 6G5190 [500] 265 3536 o 540 635 93 149 73 392 [1000] 815 76 902 6 67046t 4151 502 638 51 [1000] 720 931 166 617

s 958 69158 208 71 425 513 51 665 [1000] 95 96 717
70012 403 504 86 [3000] 814 971 71000 19 533 [3000] 749 75 951 3272150 881 919 73124 81 220 [1000] 312 196 15 5388 41 d o 74107

306 495 566 86 810 97 75070 [500)] 438 546 628 76091 486 678 768
82 966 [500)] 77041 186 217 368 180 5)5 611 758 881 78045 301 6

562 631 839 929 79054 82 111 229 82 81 606 18 7537 982
80027 [1000] 76 210 187 514 901 8 1203 20 85 86 90 497 523 652 717

92 989 82170 367 5597 771 [300] 919 83180 343 89 481 6 z38 [1000]
773 78 82 [500] 839 915 84565 815 967 80 85124 432 58 611 25 [1000)]
26 721 74 856 13000] 88 99 992 86305 87 [500) 528 695 87096 308 27
864 962 76 [1000] 88099 826 82 992 89069 511 90 864 927 42

90083 109 342 90 607 1[6500] 54 918 91247 77 820 [1000]
69 92077 213 95 690 734 965 93455 908 10 000] 87 420 90
670 801. [500] 93 [1000] 923 950 191 259 [500] 99 5 [3000]
96015 252 901 742 58 879 97297 525 88 98171 91 368 75 80 422
[1000] [1000] 306 29 458 85 500 661 7527 640 93 [3000] 905 1

2 e 94 955 251 5u 559 70 2 105053s 408 44 61 626 724 808 [500] s28 107(1000). 886 97 817 21 921 48 [300)] h 241 380 440
[15000] 69

l ſ3000) 77 I 1147 322 421 74 526 682 943 78 [3000)]
z 960 113035 105 50 88 e 22 560 68 93

51 504 680 756 910 115086 [500) 85 424
1500 J 16036 207 19 508706 re 76 863 534 56 674 72 90 3

20 96 651 90 817 943 2 136 8 31 513 633 55
2 460 568 605 774 958 70 217 773 827 124057[looo 125163 2 600 8 94 )00] 126008 59

127050 435 38 99 679 813 63

30 259 336

575 607

1 6 557 718 59 13 X160 [500] 386 403 759 659
1320s8 761 13342 21 886 134010 170 260 342 627 47 764 67 910135062 85 7 [500] s 37 437 6083 26 854 61 136080 149
259 365 454 [1000) 137005 75 [1000] 164 244 423 717 894 95913 [500] 138563 9 [500) 18968 104 7 65 265 77

140164 69 83 9 932 [10000] 14 1044 449 62
755 112193 221 187 547 76 682 703 57 [8900] 814 48 14
15001] 795 910 144002 12 627 918 84 145089 110 635

660 867 153171 500] 647 52 902 1521154018 266 3050 16 197 6847
157085 93 255

[500] 505 977

322 537 59 660 746 845 94 904 161608 824 965 1620320 67
68 129 211 71 907 408 79 513 629 86 730 918 91 163020 18 208 900o [3000] 15 64 911 1641 50 227 89 532 610 99 [500] 727 165107 3892
[5000] 462 [3000] 540 835 [1000] 99 166110 670 754 892 167240
573 [1000] 98 955 65 168048 111 366 [500] 442 874 169022 97 181 248
466 75 592 628 812 41 67 924

70152 364 525 704 34 46 68 75 171037 130 328 474 81 b05
11 30 606 732 953 172021 34 136 395 687 850 902 37 173 425
752 995 1741 293 376 490 527 75 79 94 620 63 710 [3000] 8587
175015 60 161 255 358 567 797 176098 135 [3000] 250 10060] 352 666
732 [3000) 177146 61 72 267 94 395 462 89 693 178030 162 338 65582
97 907 39 179243 368 531 600 70

180016 267 434 546 681 181001 42 114 53 367 400 507 618 34 [500]
709 55 67 930 1820651 e 80 348 408 [1000] 596 727 ſ500] o019 183006
8 73 440 ſ500] 559 991 184016 120 73 97 210 76 188 46 782
[1000] 903 186626 461 76 84 503 11 651 914 187201 410 519 27 63 688
880 188028 64 196 [300] 344 692 860 975 80 189057 201 8 66 368 902

190009 159 92 [30001 280 398 S72 75 19 1172 84 441 614 192048
244 333 [1000] 597 6 7 521 733 38 872 922 72 194065
294 331 86 507 846 1956 5 3 21 196123 36 542 696 1 96278 [1000] 197124 77 274 409 ſo 25 85 631 47 198010 46 5682 549
805 986 199033 610 50 500] 909

200010 78 216 [1000] 695 [500] 717 992 201084 443 555 631 96990 202069 111 665 93 755 801 203 225 78 62 92 690 715 204042
264 T3000) 366 [3000 416 27 513 679 872 950 205011 i6 70 [1000]
105 62 68 205 5374 597 617 826 206230 3000] 390 829 [500] 207659 m
55 351 410 603 9954 208012 375 136 556 705 63 953 82 83 209003 1
141 201 29 308 565 [500] 81 4 38206 60 21 1001 691 767 807 212195 20t 21 66105 81 [300] 437 6 628 214061 83 148 214 704 [500]

368 625 m 46 n 744 962 216945 189 689 ſs00o) 769
21 o 272 610 r 218610 988 219 100 559 607 745
935 96

220228 472 675 832 22 1054 142 207 335 95 523 55 70 222126 31
313 73 n 878 928 223015 277 96 674 912 94 224026 145 59 890150 [500) 41 68 712 [500) S [1000] 225086 117 I500] 961 226047 97215 300 m (500 o 809 55 227110 17 71 500] 286 111 [500] 855
228098 1110 22 87 225 104 55 52 95 696 229087 122 572 98 696 925

230041 115 447 612 36 730 23 Iis2 217 ſ500 498 852 9659
10 000) 232279 321 441 64 551 805 2333142 [1000] 53 515 86 721 32a 96 868 9560 234030 47 91 217 02 300 639 [1000J 188 80

53 473 1000 549 81 692 708 859 236202 339 42 711 68
25 84 259 95 547 238529 135 226 3600 [500] 67 494 I8000]

s 812 60 994 [1000]240001 21 356 172 518 21 759 954 24 10583 767 825 31 74 968 76
242256 52 345 450 85 617 97 763 861 l1000] 957 243068 869 995
2446094 149 209 387 99 590 245086 342 108 [1000] 97 945 80 246092
T19 694 944 [500] 24 71014 500) 253 ſa00 313 162 514 31 650 248408
505 249104 6 770 824

250010 275 314 89 565 610 75 25 1299 fF3000)]
253467 630 717

863 ſ500) 2558333 [1000) 653 252068 [1000] 97
51 52 65 929 [500) 254225 357

360 435 587 731 813 257041 76 94 167 226 408 548 89 800
46 925 258189 247 [500] 388 441 953 56 259060 105 272 351 616

23 53 256008

782 823 59 90de 23 486 559 60 637 752 261145 405 7 24 43 98 577 944
285 462 577 760 881 263014 58. 801 [1000] 953 264302

97 971 81 265268 604 929 68 2666561 315 468 695 267029
985 691 71 268083 61 ſs00] 92 165. 519 646 712 86726922 438 29 90 532 613 705 822

270091 146 225 38 633 42 [1000] 801 63 68 27 1099 242 456 52942 679 834 [500] 38 [3000] 94 306 272022 90 212 86 405 44 512
(500)] 33 670 717 273052 255 310 81 907 274120 21 447 [500] 564 664
715 27 5459 528 697 27604 511 928 277078 440 55 1000] 785 97 818
38 95 982 2780753 ſpoo 5 319 57 403 554 68 2 79009 437 749

280067 181 278 396 4 602 36 281031 258 [500] 4v3 694
818 [3000] 56 282325 492 539 72 662 718 51 283068 284099 118 60
206 M 555 285004 221 575 154 630 780 286717 287482 v19
631 W 80 7
492

150047 530 99 786 151158 653 702 996 [10000)]

s 1561601 221 456 89 615 72) 33
743 158000 129 10 2030 58 431 95

809 S 34 80 92 108 58 28907 (5000) 659 [1000]

33 33 49 767 855 291158 279 424 542705 45 29 62 328 62 s 837 903 2 71 293068 [500] 233
73522 61 8 74 294116 72 213 569 620 809999 )20 399 461 3000) 726 [1000) 820 74 985 66 296080 81 125

329 660 66 950 78 297117 [500] 942 298084 224 987 518 68 78
831 947 299176 1000 619 956

300266 930 410 514 500] 30 301139 [500] 248 406 68 81 507
708 59 905 [3000) 54 77 302088 228 321 401 580 944 303112 25 48
357 431

Im Gewinnrade verblieben: 1 Präwie zu 590 000 A, 1 Gewinn zu
150 000, 1 zu 100 000, 1 zu 80000, zu 70000, 2 zu 50000, 8 u
40000, 6 zu 30000, 9 zu 15000, 94 zu 10000, 62 zu 5000, 933 zu 3000,
1455 zu 1000, 2355 zu 300
146167 247 317 481 99 675 [500] 855 14 7076 349 86 469 96 777 931
148119 81 88 444 561 [1000] 786 840 46 961 149154 213 96 531 891

150062 217 53 319 99 426 51 502 [5000] 607 50 [500] 868 68 70
15 1180 8000] 438 5978 773 152560 632 728 92 859 99 975 153119
58 487 965 154022 16 171 568 650 [500] 748 84 888 906 87 155207 591 824
79 [3000] 168 583 [1000) 636 888 156142 60 314 461 8083 [800] 911
157087 685 96 809 59 61 158048 [1000] 1141 41 [1000] 487 608 83
[3000)] 699 159220

160266 [500) 887 161018 98 189 283 [1000] 302 433 [3000] 87
98 [500) 548 604 944 162002 466 [1000] 606 ſ4000] a 86 163140
[1000] 269 329 31 555 820 164081 147 [1000] 324 455 669 165022 205
52 80 343 98 250 90 730 45 167510 53 538 677 949 71 168037
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Zweite Beilage.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichsrag. (Sitzung vom 26 November.)

Der Reichstag kam Sonnabend endlich zu der Verhandlung
der mit großem Intereſſe erwarteten ſozialdemokratiſchen
Jnterpellation über die Königsberger Kaiſerrede.
Abg. Ledebour (Soz.) begründete ſie in verhältnismäßig
rühigem Tone. Er bekämpſte die Richtigkeit der kaſſer
lichen Redewendung, daß ſich Wilhelm I die preußiſche
Krone aus eigenem Recht aufs Haupt geſetzt habe und die
Berechtigung der Betonung des Gottesgnadentums, ſowie
die Auffaſſung des Kaiſers von der Stellung der Frau im
öffentlichen Leben recht eindringlich, gab ſie doch keinen
Anlaß zu einem Eingreifen des Präſidiums. Reichs
kanzler Sethmann Hollweg beantwortete die Jnter
pellation ſelbſt. Er unterſtrich das vom Abg. Ledebour
zum Schluß ausgeſprochene republikaniſche Glaubens
bekenntnis der Sozialdemokraten, denen es mit der Jnter
pellation keineswegs um das Gemeinwohl zu tun ſei. Die
Königsberger Rede, die übrigens in gar keinem Widerſpruch
zu den Erklärungen des Fürſten Bülow in der November
debatte von 1908 ſtehe, überſchreite nirgendwo die Grenzen,
die die Verfaſſung dem Throne ziehe. Sie betone nur ſtark
die Grundlagen der preußiſchen Monarchie, die von ihren
Herrſchern in beiſpielkoſer Arbeit zuſammengeſchmiedet
worden iſt. Ebenſowenig als der Kanzler fanden Freiherr
von Hertling (Ztr.) und natürlich der Führer der
preußiſchen Konſervativen Dr. v Heidebrand auch nur
den mindeſten Anlaß zu einer kopſtitutionellen Kritik der
Katſerrede. Dem erſten ſind die Worte der Beuroner
Kaiſerrebe, daß dem Volke die Religion erhalten bleiben
muß ein Gegenſtand hoher Begeiſterung. Herr v. Heyde
brand forderte eine Verſchärfung der Majeſtätsbeleidigungs
paragraphen und eine neue Geſetzgebung. Der national
liberale Abg. Baſſermann kann in der Kaiſerrede von
Königsberg ebenfalls nichts abſolutiſtiſches finden die
republikaniſchen Erklärungen aber würden der Sozial
demokratie nicht die, wenn auch nur taktiſchen, Sympathien
bürgerlicher Parteien gewinnen können. Anders und zwar
weit liberaler klang die treffliche Rede des württem
bergiſchen Kammerpräfidenten Abg. v. Payer. Er verwies
gegenüber den Verſuchen, die Kaiſerrede als eigentlich ganz
ſelbſtverſtändlich hinzuſtellen, darauf, daß dann der Kaiſer
es doch nicht für nötig befunden hätte, in ſeiner Marien
burger Rede nachträglich noch eine gewiſſe Korrektur an
der Königeberger Rede vorzunehmen. Der heſſiſche
Sozialdemokrat David ſetzte in ſeiner Rede dem realtionären
Sammelruf den Ruf zu einer Sammelpolitik der mehr
Selbſtverwaltung anſtrebenden Parteien entgegen. Mit
einer der Ausführungen Heydebrands paraphraſierenden
Rede des Freikonſervativen v. Dirkſen fand die un
erwartet ruhig verlaufene Dedatte ihren Abſchluß Das

ded dann noch die volksparteiliche Jnterpellation
ber die Penſtonsverſicherung der

b a en. Asg. Dr. Mugdan (Rpt.), der ſie begründete,
erklärte

Tcungsverstelgerung,.Mittwoch den 30. erung

vormittags 10 Uhr, S
gerſteigere ich in der „Goldnen Kogel“ hier

irka 80 Flaſchen Rot und Weißwein
80 Paar lauge Damenhandſchuhe und

folgende uene Möbel: 1 Sofa, 1 Kleider
ſchrank, 1 Salonauszugtiſch, echt Rußb.
und 1 Paneelſofa in weiß.
Merſekburg, den 28 November 1910.

Tauehnitz, Gerichtsvollzieher,
in Merſeburo
Stuben 8 KammernWohnung, Küche nebſt Zubehör und

Varten, zu vermieten und 1. Januar oder
ſrüher zu Keziehen PReumarkt 67 n

Dachſtube n
Cotthardtstrasre 39

Neumarkt 70

iſt eine Wohnung von 8 Zimmern, 1 Kammer
und Zubehör ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Näheres Markt 33,
Die von Herrn Reg Rat Dröge inne

gehabte

möhlierte Wohnung,
beſtehend aus zwei Wohnz Schlafz. mit
Jnnenkloſett, elektr. Beleuchtung, iſt ver
ſetzungshalber ſofort oder ſpäter zu verm.
Sep. Eingang und Entree mit Garderobe
vorhanden Näh Halleſche Str 39 part

Privat
daß ihr Zweck erreicht worden ſei; denn die

nicht geeignet.

meine Praxis wieder aufgenommen
Dr. med. Kiehar d v
Male g. S

Nove

Befürchtung zu zerſtreuen, als ob die Einbringung der
Vorlage noch in dieſer Seſſion ausgeſchloſſen ſei Ein ge
ſchmackloſer Verſuch des konſervativen Abgeordneten
Dröſcher, die Aktion der Fortſchritter als Angeſtellten
fang zu verdächtigen, wurde von Dr. Mugdan zurück
gewieſen. Am Montag ſteht die erſte Leſung des Schiff
fahrtsabgabengeſetzes auf der Togesordnung.

Ein Wilder? Der Zentrumsabg. Dr. Martin
Spahn jun iſt noch immer nicht in die Zentrumsfraktion
aufgenommen worden. Jn der „Mil pol. Korreſp.“ wird
der Vorgang folgendermaßen geſchildert: Bald nach ſeiner
Wahl in den Reich tag hat Profeſſor Spahn den förmlichen
Antrag geſtellt, ſich der Fraktion anſchließen zu dürfen.
Alsbald iſt jedoch ein heute noch aufrechterhaltener und ſo
ſtark unterſtützter Gegenantrag beim Vorſitzenden einge
bracht worden, daß, bislang jedenfalls, ein von beſtimmter
Seite verſuchter Druck auf die Parteientſchlteßung, die Re
zipierung des jüngeren Spahn beim Zentrum durchzuſetzen,
ebenſo ergebnislos geblieben iſt wie alle Vermittlungsver
ſuche. Vorläufig beſteht alſo nicht vielAusſicht, daß der
„keiner Fraktion angehörige“ Sohn des 1. Vizepräfidenten
das gewünſchte Unterkommen findet.

Der Reichsetat für 1911 iſt dem Reichstage
zugegangen. Er wird nach erfolgter Drucklegung am
Montag zur Verteilung gelangen. Die Grundzüge des
Etats werden wie im Vorjahre halbamtlich in der „Nordd.
Allg. Ztg. veröffentlicht werden. Ferner iſt dem Reichs
tage zugegangen eine überſicht überden neuen tat.
Dieſe Uberſicht ſtellt eine Neurung dar, die vom Reichsſchatz
ſekretär Wermuth veranlaßt worden iſt. Ste ſoll die
Orientierung über den den neuen Etat erleichten und enthält
im weſentlichen diejenigen Daten, die im Anfang des Monats
bereits von dem vorhin genannten Vlatt veröffentlicht
worden ſind.

Dem Reichstage ſind zugegangen. Die allgemeine
Rechnung über den Reichshaushalt für das Jahr 1906,
eine Uberficht der Ein- und Ausgaben des Schutzgebiets
Kiauſchau für das Rechnungsjahr 1909, ſowie Rechnungen
über den Haushalt der afrikaniſchen und Südſee Kolonien
für die Rechnungsjahre 1902/8, Ferner ſind dem Reichs
tage folgende Erſuchen zugegangen Ein Antrag betreffend
Genehmigung zur Fortſetzung der Zwangsvollſtreckung
gegen den Abg Korfanty und ein Schreiben des Anwalts
des Königlichen Amtsgerichts zu Füſſen (Algäu) betreffs
Genehmigung zur Strafverſolgung des Abg Dr. Pachnicke
wegen übertretung ortspoltzeilicher Vorſchriften

Gerichtsver handlungen
Merſeburg, 26. Nov. (Schöffengericht.) Der

aus der Unterſuchungshaft vorgeſührte Artiſt Paul E.,
gebürtig aus Gotha, ſollte ſich als Landſtreicher umher
getrieben und am 6 d, M. Schauſtellungen ohne Wander
gewerbeſchein dargeboten haben. Des Landſtreichens wurde
E. nicht für ſchudig defunden. Wegen des Gewerbe
vergehen erfolgte ſeine Beſtrafung mit 24 Mk. ev. 8 Tagen
Haft. Wegen Bettelns wurde der in Haft befindliche Ar n

Getränke, die Reizſtoffe enthalten, greifen Magen und
Nerven an und ſind deshalb zum täglichen Genuß

Ein Getränk dagegen, das nach dem
Urteil ärztlicher Autoritäten keinen einzigen ſchädlichen

Stoff enthält und jedermann immer gut bekommt,

iſt Kathreiners Malzkaffee
Bekömmlichkeit und ſeinem aromatiſchen Wohlgeſchmack

verdankt Kathreiners Malzkaffee ſeine immer wachſende

enorme Verbreitung in allen Kulturländern der Erde,
Rechnet man noch ſeine große Billigkeit hinzu, ſo
wird es jedem klar, daß Kathreiners Malzkaffee das
beſte und empfehlenswerteſte tägliche Getränk iſt.

Den el machto!

Spezialarzt für Nasen- u. Halskrankheiten
M avktplIat z

Herren-Paletots, Alſter, Bozener
ſowie Knaben-Anzüge, P

in großer Auswahl
SOtto ob

Seiner großen

agner,

ahrg.
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beiter Friedrich G. aus Querfurt mit 1 Woche Haft be
ſtraft. Wegen der gleichen übertretung wurde der eben
falls in Unterſuchungshaft befindliche Schneider Chriſtian
Hermann R. aus Heders leben mit dret Wochen Haft be
ſtraft; auch wurde ſeine Uberweiſung an die Landespolizei
behörde ausgeſprochen. Der Fuhrunt Wilhelm
Sch. in Keuſchberg ſollte am 16. Aug 0S

Fuhrwerke des Fuhrbeſitzers Stephan aus P

gehindert haben. Seine Strafe wurde auf 20
Tagen Haft feſtgeſetzt. Der Knecht Guſta
Creypau hatte am 18. Sept. 1910 aus dem H
Reſtaurateurs Staake in Merſeburg ein Fahrrad
von 130 Mk. entwendet.

händler Willy M. in Merſeburg wurde angeklagt, in
dem Jahre 1910 Milch, die er abrahmte und wäſ unter
Verſchweigung dieſes Umſtandes als Vollmilch verkauft zu
haben. Das Gericht erkannte auf eine Strafe von 60 Mk.
ev. 12 Tagen Gefängnis. Die Dienſtmagd Jda B. in
Merſeburg vermietete ſich bei dem Landwirt Pohle in
Meuſchau und empfing den üblichen Mietstaler. Sie trat
aber den Dienſt zur vereinbarten Zeit nicht an und behielt
das Geld für ſich. Das Gericht konnte jedoch zu einer
Uberführung der Angeklagten nicht gelangen und ſprach ſie
deshalb frei. Das Dienſtmädchen Martha K. aus Görlitz,
jetzt hier in Haft, lieh fich am 15,. 10. d. J von einem an
deren Dienſtmädchen in Merſeburg eine Bluſe und eine
Schürze, welche Gegenſtände fie nicht wieder ablieferte,
ſondern für ſich behielt; anderen Tages ſtahl ſie dem
ſelben Mädchen ein Paar Lederſchuhe, einen ſchwarzen
Rock, einen grauen Rock ein Einkaufskörbchen und
ein Portemonnale mit 4,50 Mk. Jnhalt. Die K. iſt
mehrfach wegen gleicher Vergehen vorbeßtraft. Wegen
der heute zur Verhandlung ſtehenden Straftaten er
kannte das Gericht auf 5 Wochen Gefängnis
Der Dienſtknecht Franz W. in Leung hatte am 31. Aug.
1910 von dem Landwirt Bauer einen Geldbetrag von
5,75 Mk. erhalten, um Waren zu bezahlen. Er kam dieſem
Auftrage jedoch nicht nach, ſondern verbrauchte das Geld
in ſeinem Nutzen. Wegen Unterſchlagung erfolgte ſeine
Beſtrafung mit 15 Mk. ev. 3 Tagen Geſängnis. Der
Kaufmann Karl K. aus Merſeburg hatte eine polizeiliche
Strafverfügung über 5 Mk. ev. 1 Tag Haft erhalten, gegen
die er Widerſpruch erhob. Er ſollte in der Nacht zum
16. Oktober 1910 das Gebelle der Hunde des Fleiſchermeiſter
Kellermann nachgeahmt und dadurch ruheſtörenden Lärm
verübt haben. Das Gericht beſtätigte jedoch die von der
Polizei feſtgeſetzte Strafe. Die Ehefrau Martha N. aus
Merſeburg wurde beſchuldigt, am 18 Oktober 1910 ge
werbsmäßig Unzucht getrieben und einem Schachtmeiſter
Geld geſtohlen zu haben. Wegen des Diebſtahls erfolgte
Freiſprechung, wegen Gewerbsunzucht die Verurteilung zu
3 Tagen Haſt. Der Maurer Richard R. in Naundorf
war angeklagt, am 16, Oktober 1910 den Maurer Otto Kind
daſelbſt mißhandelt zu haben, indem er ihn iiter das Kinn

und gegen die Bruſt ſchlug. Das Gericht erkannte auf eine
Strafe von 8 Mk. ev. 1 Tag Gefängnis

„Seit Jahren war ich müde und matt, hatte han en mereen e e Aue
n verloren, wurde ſchen u. melancholiſch.Der Arzt ſagte, es ſei ein veraltetes a gert

Blasemeiden
und Nierenſchwäche, daneben Darmträgheit infolgoſttzender Lebensweiſe. Auf ärztl. Rat an ich, a
dem nichts helfen wollte Altbuchhorſter Mark
Sprudel Startquelle (J. o Eiſen Mangan Kochſalz
quelle). Schon en drei Flaſchen fühlte ich mich als
z anderer Menſch. Die Urinabſonderung wurdo

haft und ſchmerzlos u. blieb es ſeitdem Jch trinke
NarkSprudel z täglich, habe mich nie ſo
r geſund gefühlt wie heute. Jhr Mark

Spruüdel iſt mein Lebensretter. Hans B. Aergtl.
warm empf. Literflaſche 95 Pfg. in den Apoth. und vei

Rien. Kupper und Reinh. Rletze-

M Möbliertes Zimmer e
billig zu vermieten Johannisſr 10.

C
zum 1. Dezember oder ſpäter u vermieten

S Winkel 4.Vrſere heighare Schlafe
ſofort zu vermieten Preußerſtr 6

Fil. Sclaſſele In
Johannisſtr. 11, pt.

Zu erfr Halleſche Str 44 Hahn meiſterei 2.

Einjähriger Ziegenbock,
ohne Horner, gut eingefahren, iſt preiswert

läntel, Joppen,
aletots, Pyſacks, Pelerinen

außergewöhnlich billig.

éDplan 11.



Staunende Erfolge

ſpröder Haut
durch

Obermeyers HerbaSeife.
Zeugnis:

„Bezugnehmend auf Jhr wertes Schreiber
vom 28. er. erwidere ich ergebenſt, daß
die mir zugeſandte HerbaSeife bei meiner
ſpröden Hau

bleibt

t, trotzem ſch ſchon mehrere S
Jahre mit anderen Mitteln verſucht habe
zu meinem An guten Erfolg hatte

F. Haßler, Remſcheid.“
Oberr ine eyers Herba Seife zu haben allen

Apoth u. Parfüm. a Stck. 50 Pfg 300/0ſtärk ma at Mk 1.
Ieuweh. Kuh m. d. Kalbe

ſteht zu verkaufen
Menſchau 10.

Daſein Wnſem
empfehlen billigſt Gebr. Wiegand

Empfehle

Mastrindfleiseh von 70 Pfg. an,
Schmeer und fettes Fleisch,

frische Wüurst.
Baumannm, Gotthardtſtraße 27.

Frische
grüne Heringe

ſind eingetroffen und empfiehlt zum Wochen
markt

Frau Marie Heinze
am Hauſe des Vorſchuß Vereins.

Garantiert reinen leichtlöslichen

KakaoKein Wagerdäkao, worauf ich beſonders

aufmerkſam mache) empfehle ich als
außergewöhnlich billig.

Pfund nur 20 Pfg.
ferner a Pfo. 100, 120, 140, 160, 200, 240 Pfg.
Hoſſäncischer Kakao, Van Houten

a Pfd. 285 Pfg.

Schokolade
garantiert rein Kakao und Zucker

Pfund nur 18 Pfg.
ferner a Pfd. 80, 90 100, 120 160, 200 Pfg

Paul Näther Nacht.
Telephon 343. Markt 9.

klgchhandlung
empfiehlt

Cabeljg t
Schollen, Zanuder,

Ferner
feinſte KielerBüäckliuge

geräuch. Gchellſtſch, Flunderg
Lachsheringe, Vratheringe,

Gardinen, n eZitronen, Datteln, Feigen.
W. Krä her

Neue Betten,
federdichte Jnlette, gef. m. gutfüll. Halb
daunen. Obderbett, Unterbett, 1 Kiſſen 26
bis 30 Mark, mit 2 Kiſſen 30 bis 36 Marf
Karl Stock, Vettenverſaud, Leipzig
GlohlIisg.

Größerer Poſten

Wab rwik-Reste
paſſend für Herrenanzüge uſw. iſt eingee und billigſt abzugeben

C. Koseva, a. d. Geiſſel.
in allen Farben u.

Preislagen.
Unterſagen

von 50 Pf. an.
Otto Stiehritz, Damen-friier-Salon,

G otthardtitraße 3 32

Cnpſehle ſt Kopf und Hanlpſege

Fhampoon als:
Ei, Teer, Kamillen und Veilchen,

Enkalyptus-Kopfwaſſer,
Bay Rum und Pflanzop,

Waum de Cologne im und Fl,
Vartwaſſer und Creme

Brillantine, Haaroel Pomaden,
LCilienmilch und Puder

Aromatiſches Zahnpulver,
Zahn-Paſta, Zahnbürkten
Düsabeth Müller,

Heifen- Parfümerie Licht-Geſchäft.

4

Wegen größerer Reparatur
die

„Weisse Wand vis auf weiteres
W geschlossen.Die Direktion

m

Meiner werten Kundſchaft hiermit
zur Nachricht, daß

führen werde.

in ſo reichem Maß

ich das Geſchäft
meines verſtorbenen Mannes in unver
änderter, ſtreng reeller Weiſe weiter

Jndem ich bitte, das uns bisher
e geſchenkte Ver

trauen auch mir fernerhin bewahren zu
wollen, zeichne ergebenſt

Frau Kelene Alotz.

e

Von Dienstag den 29. d. M.

Auswahl
beste hochtragende und

frischmelkende

Kühe u. Kalben
(dabei Zugvieh bei uns zum Verkauf.

ab ſtehen wieder in ſelten großer

ung Janle!
Weissenfels a. Telephon 57.

e Adel u Muſik Geſang

Vilzschuhe
und „Pantoffeln für Herren, Damen und
Kinder Nur gute beſte Ware, größte Aus
wahl, zu billigſten Preiſen.

R. Sehmidt, Markt 2.

Vel huſtet,
der meine echten

Enuceaiyptus-Menthol- Vonbons
Dieſelben beruhigen den Hutſtenreiz

löſen den Auswurf und befeitigen ihn in
einigen Tagen.

Nur echt in Beuteln a 20 Pf. bei

e Kind erſtähte t
von 40 Pf. an,

W Kind ertiſche K.
von 4 M. an,

verstellhare Kinderstühle
von 4,650 Mk. an

mpfiehlt in großer Auswahl zu billigſter
PreſſAlbert Kunſt

Hermann Weniger
Nenumarkt- Drogerie.

Glyzerin- und Cocos-Seife,
der Riegel (6 Stücken) 45 Pfg.

in Stücken a 10, 15, 20 und 25 Pfg.,
Kaloderma- und Herba-Soeife

a 50 Pfg
Myrrholin- und Lysoform-Seife

a 50 Pig

Mitglied des Rabatt Hpar-Uereins.

7 a g0 1ZeigermannJ C e u
vorzügliche Hautſeifen

Oskar Leherl,
Drogen und Parfümerien

Burgstrasse 18

bei

zu verkauſen
Dampfsägewerk Kuntz,

Hallesche Str. 19/21.

Kirchlicher Verein
des Nenmarkts.

Mittwoch den 30. November,

e Ahr,Se hg her2 „Chriſttiche enaen für das Er

werbsleben.“
(Ref.: Herr Paſtor Bartholdt.)

Gäſte wihkomcen. Der Vorſtand.

Sägeſpänen. Feuerholß

Hab' Acht
Ganz vorzüglich

wirken R. Walthers Viehtennadel-

bruskhonbons

Austen u Heiserkot

a 15, 30 und 50 Pfg. bei:lin Trommer, Unter Altenburg 18,

Welzel, Homplatz 2.
anl Jeſſe. Neumarkt 20,aul Göhlſch, Neumarkt 39,

Richard Helmar, Burgſtr. 22,Karl Hennicke, Bahnhofſtr. 10
a

Merſeburger
Muſitkverein.

Konzertder Herzogk. Hofßapelle aus Deſſau
unter Seikung des Herrn Hofkapell

meiſters Franz Wikorey
Dienstag den 29. Novbr.,

abends 7 Uhr,
im „Schloßgarten Salon

Programm:
1. Sinfonie Nr. 5 Groica von van Beet

hoven. 2, Konzert für 2 Violinen von
Joh. Seb. Bach. 3. Don Juan, Ton
dichtung von Rich Strauß.

Eintrittskarten zu 8 und 3 Mk. in der
arten e e es ebenda Eperrſitzkarten zu 50 P

66000 OReichskrone,
Vom 1 Dezember ab täglich abends

7 Uhr

große Konzerte

ud Tunztruyye

„Ficele Münchner“

3 Damen- 3 Herren-Um gütigen Zuſpruch bittet
A. Werner.Schulineiss.

Dienstag abend
Salzknochenm Sauerkraut

und Erbspuree.
urolas Kectunrauon.

dchlachtefest.

DienstagD. ſihhe gung S
Wrmgst Voge SI, Lanchſtedterftr

Dienstag
r. t. haus ſchlagtene Vunſt.

Bielſg, Lindensraße 16.
Tehiſge Sehneſderſn,

ſpeziell im
Aufertigen u Garnieren von Ball

und Geſellſchaſts- Kleidern
ſowie Kunfſtſtopfen und allen ins Putzfach
ſchlagenden Arbeiten erfahren, hält ſich den
geehrten Damen beſtens empfohlen Zu er

5

fragen Gr. Ritlerſtraße 23 1 Tr
2 Kondltorlehrling,
5 Sohn achtbarer Eltern, Oſtern geſucht.

Faunl Hevring, Halle a S.,
Serbenerſtr. 11 b

S früh entlanſen.neneDammkraße 15.
1 Kchwarze Chettagche verloren worden.

Ab ugen g. Belohnung Kl Ritterſtr. 8.
Gute Rezepte haben Guldwert Aus

dieſer Grunde heben alle tüchtigen Haus
frauen die beiliegenden Kuchrnrezebte zu
Dre OGetkers Backpulver auf, um zum
Feſte nach dieſen millionenfach bewährten
Vorſchriften zu backen.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Yögner, Merſeburg.
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